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W®F ^ oen ^ausgcrrre . WMAslyem lWry z mar. serorennfle scnung «avens.
Krpedition :

Zirkel » und Lammstratze-Ecke
nächst Kaiserstr . u . Marktplatz .
Brief« od.Telegr.-Adresie laute
nicht auf Namen , sondern :
„ Badische Presse", Karlsruhe .
Bezugspreisin Karlsruhe :
Im Verlage abgeholt Sv Pfg .
und in den Zweigexpeditionen
abgebolt 85 Pfg . monatlich.
Frei ins Haus geliefert:
vierteljährlich Mk. 2 .20 .
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mk. 1 .88 .
Durch den Briefträger täglich
2 mal insHaus gebr . Mk. 2.52 .
Lseitige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeige« :
Die Kolonelzeile25 Pfg .. die
Reklamezerle 70 Pfg .. Rekla»
men an 1 . Stelle 1 Mk. p . Zeile.
Bet Wiederholungen tariffester Rabatt ,
der bei Nichteinhaltung des Zieles, bei
gerichtlichen Betreibungen und bei Kon¬

kursen außer Kraft tritt .

General -Anzeiger der Aeftdenzsta - t Rarlsrutze und des Grotzherzogtums Baden ,
WF " Unabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe . "WZ

Gratis-Keilagen :Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher llnterhaltungsblatt " mit Illustrationen , wöchentlich
1 Nummer „Nah und Fern " für Wanderung und Reise , Spiel und Sport , monatlich
2 Nummern „Courier "

, Anzeiger für Landwirtschaft , Garten-, Obst- und Weinbau, 1 Sommer¬
und l Winter -Fahrplanbuch und i illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.

Täglich 16 bts 40 Seiten. Weitaus größte Abonnentenzahl von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen. ' M

Eigentum und Verlag von
Acrd . Thiergarten .
Chefredakteur: Albert Herzog.
Verantwortlich für Politik
und allgemeinen Teil : Anton
Rudolph, verantwortlich für
den gesamten badischen Teil :
Richard Bolderauer und für den
Anzeigenteil B. Rinderspacher.
sämtlich in Karlsruhe i. B.
Berliner Bureau : Berlin w. io.

Gesamt - Auflage :
36000 ffimpl .
je 2 mal wochentags , gedruckt
auf drei Zwillings-Rotations»
maschinen neuesten Systems.

In Karlsruhe und nächster
Umgebung allein über
21000

Abonnenten .

Nr. 446 . Telefon : Expedition Nr . 86 . Karlsruhe , Donnerstag den 25. September 1913. Telefon : Redaktion Nr. 309 . 29. Jahrgang.

WF ~ Unsere heutige MittaganSgabe Rr . 445 um¬
faßt 12 Seite « ; die Abendausgabe Rr . 446 umfaßt
8 Seiten ; zusammen

Der Geldkrieg .
: : Karlsruhe , 25. Sept . Moderne Kriege find mit dem

Friedensschlüsse nicht zu Ende . Das „Notetablissement"
, das

unmittelbar der zögernden Demobilisierung folgt , spannt die
Kräfte der Staaten kaum weniger an als der Feldzug selbst
Zwischen Siegern und Bestegten ist darin kein Unterschied .
Scheint es doch, als ob die „Kriegsentschädigung " allmählich
aus der Praxis der Völker verschwinde oder sich in eine vom
Gewinner zu zahlende Kaussumme verwandle . Siehe Bos¬
nien , Oftrumelien , Lybien . Territoriale Erwerbungen kom¬
men teurer zu stehen als Eebietsverluste , und die siegreiche
Partei ist in der Lage des Erben , der die Schuldenlast seines
Rechtsvorgängers übernimmt . Alle Beteiligten aber sind ge¬
zwungen, gerade im Augenblick ihrer tiefsten Erschöpfung, zu¬
gleich die Kosten des Krieges , der Fürsorge für Invaliden und
Hinterbliebene , der Auftastung neu erworbener Gebiete, der
militärischen Erneuerung und meist wohl auch noch des nach
Feldzügen so gern vorweggenommenen „Aufschwunges" beizu¬
bringen . Ihre jüngste Vergangenheit soll beglichen, der Gegen¬
wart über das Schlimmste hinweggeholfen und die Zukunft
nach Möglichkeit eskomptiert werden . Wer hilft ihnen dazu?
Es beginnt der zweite Krieg : der Kampf um den Geldgeber.

Zwei Bewegungen dieses Krieges : einen strategischen Auf¬
marsch und ein Rückzugsgefecht haben wir in den . letzten Tagen
erlebt . Sie find nicht ohne Humor . König Konstantin vergißt
die Vorsicht und dankt für den Marfchallstab mit einem Lobe
der deutschen Kriegskunst . Erbitterung in Frankreich. Man
bestellt den König ad andiendum verbum nach Paris , be¬
handelt ihn völlig als „Sühneprinzen " und ist nur notdürftig
beruhigt , als er den Protektoren die im voraus festgesetzte An¬
erkennungsrede hersagt . Griechenland aber , der Sieger in zwei
Kriegen , muß sich behandeln lasten, wie etwa das Athen des
Perikles seinen „Bundesgenossen" die Freundschaftsgefühle
schärfte .

Der zweite Fall : Dschavid Bei . der türkische Finanz -
minister , kann seine Begeisterung über die Siebenhundert¬
millionenanleihe nicht zügeln . Beschwerde des deutsche« Bot¬
schafters Freiherrn von Wangenheim . Und prompt wie Beni -
zelos seinen König , dementiert der Großwefir seinen Finanz¬
minister : Dschavids Worte seien keineswegs als bindSirdes
„Glaubensbekenntnis " aufzufasten. Die ftanzösischen Sieben¬
hundert haben ein Vorpostengefecht verloren .

Zweierlei ist aus diesem kriegerischen Schauspiel zu lernen :
die Veränderung des Kampfplatzes und die Veränderung im
Machtbewußtsein der Kämpfenden . Wie demütig werde« di«
Kriegshelden vo« gestern, wenn es das Wohlwollen dessen gilt ,
der ihm Siege beleiht ! Kein ehrenvoll überwundenes Volk
braucht sich vor seinem Besieger so tief zu bücken wie heute
Griechenland vor der ftanzösischen Republik . Wo ist die

Trunkenheit der Leute geblieben , die ihren König „Bulgaren¬
töter" schon als großgriechischen Kaiser sahen? Kein grellerer
Gegensatz als zwischen dem Einzug Konstantins des Siegreichen
in Athen und dem schweren Bittgang nach Paris . Auf den
Bukarester folgt als seine Ergänzung der Pariser Friede . Nicht
Griechenland hat seine Bedingungen diktiert .

Es ist eine Art Gerechtigkeit darin , die vor jedem Kriege
den Verantwortlichen gegenwärtig sein sollte : daß auch dem
Sieger , und gerade ihm , die Demütigungen des Eeldkrieges
nicht erspart bleiben . Wie meistens die Dinge liegen , ist er
noch geldbedürftiger , also abhängiger , als der eben Geschlagene .
Niemand steht , nach dem gesteigerten Kraftbewutztsein des
Feldkrieges , weniger „auf sich selber". Denn , und das ist das
zweite Merkmal des Eeldkrieges : die bisherigen Parteien find
nicht mehr Subjekt , sondern Objekt der neuen Kämpfe. Der
Geldkrieg ist ein Krieg der Neutralen , fein Ziel : die wirtschaft-
liche und politische Unterwerfung der Kämpfenden.

Während des Valkankrieges hat Europa nicht Partei ge¬
nommen, und bis ans Ende war die Stellung seiner Mächte¬
gruppen unsicher . Der europäische Kampf , den man so lange ,
glücklicherweise umsonst, gefürchtet hat , beginnt erst jetzt : als
Geldkrieg. Es gibt wieder einen Dreibund und einen Drei¬
verband . Und einen Kampf , dem sämtliche Parteien des
Balkankrieges gleichmäßig als Beute gelten . Man kann dem
Eindruck nicht wehren , welch ungeheure Macht das auf¬
gespeicherte französische Kapital ist. Diese Milliarden der
ftanzösischen Rentner halten Rußland im Bündnis fest und
haben Marokko erobert ; fie find im Begriffe , das osmanische
Reich, den Balkan und Spanien zu unterwerfen . Ein ftanzö -
fischer Financier hat berechnet, daß allein die nächsten Anfor¬
derungen an den Geldmarkt seines Landes 4,6 Milliarden be¬
tragen werden . Die Türkei braucht und erhält 700 Millionen ,
Spanien ebensoviel, Bulgarien will 800 , Serbien wie Griechen¬
land werden mindestes je 500 Millionen aufnehmen.

Dergleichen ist nicht umsonst. Seit langem hat Frankreich
die wirtschastspolitische Ausnutzung der Anleihen , die Kunst
des „Prugelns mit dem Rubel " zur unerreichten Meisterschaft
entwickelt. Es gewinnt in Syrien und Anatolien wertvolle
Bahnkonzestionen, macht Spanien zu einem Vasallenstaat und
die Balkanfieger zu seinen Klienten . Mit der Machtverschiebung
auf dem Balkan wurden unsere riesigen Heeresvermehrungen
begründet . Wo ist die Wirkung gerade auf diese Staaten ?
Hätte die Anstrengung nicht andere , bessere Gründe : dann wäre
es richtiger gewesen , wir hätten die Milliarde für den Eeld-
ktteg aufgespart . Einstweilen geht aus diesem Kampf der
goldenen Bogenschützen Frankreich als Sieger und mit ver¬
größerter Klientel hervor . Unser Trost mag sein : daß Ab¬
hängigkeiten solcher Att die erste große Katastrophe nicht
überdauern würden .

Badische Chronik .
# = Ettlingen , 25. Sept . Auf Antrag des Gemeinderats hat

das Eroßh . Bezirksamt den Termin für die Vornahme der Neu¬
wahl eines Bürgermeisters von Samstag , den 27. September
1913 auf Samstag , den 11. Oktober 1913 , nachmittags 5 bis

Der Spaß des gnädigen Herrn.
Eine Novelle von Dora v. Stockert - Meynert .

(8 . Fortsetzung . ! Nachdruck v r»°te«

Zn seiner Zelle allein gelassen , sah Arkadij lange kopf¬
schüttelnd vor sich hin und erwartete jeden Moment , daß
jemand hereinkommen würde , dem er seine unglückselige Ge¬
schichte wiederholen und in allen den Punkten ergänzen könnte,
die er dem gnädigen Herrn Kommandanten gegenüber in
seiner Verwirrung übersehen hatte .

Aber es kam niemand .
Allmählig erst fiel ihm auf , daß er von jenem mit keiner

einzigen Frage in seiner ganzen langen Rede unterbrochen
worden war und er ihr auch lange nicht das Interesse entgegen¬
bracht«, wie es ein so merkwürdiges und folgenschweres Erleb¬
nis seiner Meinung nach verdient haben würde.

Das eine aber war ihm nun vollkommen klar , nämlich:
daß der junge Fürst den Umtausch ihrer Kleider nicht im
geringsten zum Spaß , sondern zur Erleichterung seiner Flucht
vorgenommen hatte und daß ihm das Schicksal für das Ver¬
gnügen , welches ihm die Aussicht eröffnete , einen Tag lang den
gnädigen Herrn spielen zu können, einen höchst wucherischen
Preis aufgedrungen hatte .

Bei dieser Erkenntnis überfiel ihn ttefe Bitterkeft .
War es nicht kläglich, daß ein Vornehmer mit einem

armen Teufel wie er, ein so schändliches Spiel treiben konnte?
Wer wird ihn für die Stunden qualvoller Angst und all das
jämmerliche Ungemach entschädigen, dem sein Leben mit sol¬
cher Leichtigkeit zum Opfer hätte fallen können?

Unverrückbar wird es vor seinen Augen stehen und ihn
bis zu seiner letzten Stunde mahnen , kein Narr zu sein und zu
glauben , daß ein Vornehmer jemals anders als mit weg¬
werfender Verachtung gegen einen hungrigen Vagabunden
Kandels könne!

Ob der junge Herr überhaupt noch an ihn dachte ?
Sicher nur , weil ihn die Lumpen ekelten, die ihn gerettet

hatten !
Mit wehmütigem Zorn erinnette sich Arkadij an den Pelz ,

den seine Mutter für ihre letzten Groschen aus dem Nachlaß des
alten Earjki für ihn erstanden hatte , als er von seinem Ar¬
beitsherrn weggejagt , von der Heimat schied , um auf die Wan¬
derschaft zu gehen.

Das verwaschene Wamms und die ledernen Beinkleider
waren sein letztes Andenken an den Vater gewesen , das ihn
mit treuer Lebhaftigkeit an den immer Fröhlichen gemahnt
hatte , wie er mit seiner Bandurka auf dem Rücken von einem
Wirtshaus zum andern zog und so lange das Geld für den
Popen vertrank , bis es zu spät war , daß er Arkadijs Mutter
noch zu seiner rechtmäßigen Ehefrau erheben konnte, da man
ihn eines schönen Wintermorgens mit dem zufriedenen Lächeln
eines Trunkenen auf den Lippen , erftoren in einem Graben
fand.

Das hänfene Hemd und die Unterhose waren ihm von der
Frau seines Taufpaten gefchentt worden . Aber die Stiefel
hatte er sich selbst und zwar gerade an demselben Tage gekauft,
an welchem er auszuwandern beschlossen hatte .

Sie waren noch fast neu gewesen , wie er sie das erstemal
anzog und das Stroh , das er ihrer allzugroßen Länge wegen
in ihre Spitzen stecken mußte , hatte ihm die Zehen um sehr
vieles wärmer erhalten , als die steifen Lackkappen an denen
des gnädigen Herrn .

O, er hatte in allem einen bösen Tausch gemacht , er dum¬
mer Teufel !

Zähneknirschend starrte er vor sich hin und spuckte verächt¬
lich aus , als er sich seine einfälttge Freude über den vermeint¬
lichen Elücksfall vergegenwärtigte , der sich so heuchlerisch auf j
seinen Weg geworfen und seine Seele im Handumdrehen so !
vergiftet hatte , daß er beinahe zum Mörder eines andern '

5% Uhr . verlegt . Als Wahllokal bleibt der große Rathaussaal
besttmmt.

■li Pforzheim, 25 . Sept . Herr Dr. Alb. Brinkmann, der ältest ,
der hier praktizierenden Augenärzte, kann heute auf eine 25 jährig»
ärztliche Tätigkeit in Pforzheim zurückblicken . Am 25. Sept . 18«
zeigte Herr Dr. Brinkmann der Einwohnerschaft von Pforzheim an
daß er sich als Augenarzt hier niedergelassen habe , damals eigentlich
der einzige Spezialarzt in seinem Fach in Pforzheim. Denn sei»
älterer Spezialkollege, der Augenarzt Katz , war außerdem noch all'
gemein praktizierender Arzt und Bezirlsasfistenzarzt. Herr Dr. Brink
mann war, bevor er hierher , kam , erst Unterasststent an der Unioer
sttäts -Augenklinik in Würzburg, dann Afststenzarzt an der Augen
klinik der Universität Sttaßburg gewesen . Es gelang ihm alsbald
sich hier einen ausgebreiteten Wirkungskreis zu schäften und sich der
Ruf eines tüchtigen Augenarztes zu erwerben . Auch in gesellschaft
licher Beziehung darf sich Herr Dr. Brinkmann, der auch hier sein»
Gemahlin gefunden hat, großer Beliebtheit erfteuen.

ö Mannheim , 25. Sept . Einen frechen Streich führte letzt!
Nacht der 25 Jahre alte Hausbursche Otto Schröder des Rs
staurants Weinberg , ein aus Berlin gebürtiger Bursche , aus . E
unterschlug den ihm zur Besorgung übergebenen Betrag vo »
370 Mark und flüchtete damit nach Worms . Der Restaurateu
bekam aber Wind von der Unterschlagung, fuhr ihm per Taxa
meterauto nach Worms nach und erwischte ihn gerade, als e'
in den Zug einsteigen wollte , um nach Berlin zu fahren . — Ge
ftern vormittag , etwa gegen 11 Uhr , stürzte an dem im Rohbak
fettig gestellten Lokomotivschuppen der oberrheinischen Eisen
bahngesellschast an der Nebenstraße in Käfertal ein mit 13,1t
Meter Spannweite , aus Backsteinen erstellter Bogen , sowie da«
daran aufgestellte Gerüst zusammen. Von zwei auf dem Eerüf
beschäftigten Arbeitern stürzte der 42 Jahre alte , verheiratet «
Maurer Josef Stratzer etwa 4 Meter hoch ab und erlitt schwer»
innere Verletzungen. Der andere Maurer hielt sich an eine
Schutzstange fest und blieb unverletzt. Straßer wurde in sein
Wohnung nach Feudenheim gebracht. Wen die Schuld an den
Unglück trifft , mutz die Untersuchung ergeben.

Heidelberg, 25 . Sept . Prinz Wilhelm von Sachsen,
Weimar hat dem Oberbürgermeister Dr . Wilckens ein Schreiben
zugehen lassen , in welchem er ihm für die seiner Familie bei
dem Hinscheiden seiner Tochter gewordene Teilnahme Dant
ausspricht.

X Heidelberg , 25 . Sept . Ueber die durch die Blätter ge,
gangene Notiz , betreffend Ursache der Kinderlähmung , teil
jetzt Dr . T . Bruno in Heidelberg, dessen Name in der Notiz ge
nannt wird , mit , daß er der Veröffentlichung vollkommen feri
stehe. Er habe sein gesamtes einschlägiges Material an geeig
netem Ort zur Diskussion- in der Fachliteratur übergeben . Vo
Ablauf der endgültigen Klärung der Angelegenheit , die fi«,
über mehrere Monate erstrecken dürfte , könnten weitere Mit
teilungen darüber in der Tagespresse nicht gemacht werden .

Ei Eaggenan (A. Rastatt ) , 25. Sept . Beim Rangieren im
hiesigen ELterbahnhof stießen zwei Güterwagen so heftig auf¬
einander , daß beide sehr erheblich besihädigt wurden, Personen
wurden glücklicherweise nicht verletzt.

# Eroßweier (A. Achern ) , 25. Sept . Kürzlich waren hier
Bürgerausschußwahlen . Interessant waren diese dadurch, daß
in der 3 . Klasse ein Mann , in der 2. Klasse zwei und in der
1 . Klasse drei Männer gewählt haben . Es haben also sechs
Wähler 18 Bürgerausschußmitglieder gewählt .

armen Teufels geworden wäre , durch den Hochmut , der aus den
verdammten Kleidern in ihn Lberkroch.

Wie lange er so gesonnen und geflucht hatte , wußte er nicht .
Ihm schien es in seiner Einsamkeit eine Ewigkeit zu sein«

Darum sprang er erleichtert auf , als endlich zwei Kosaken in
seine Zelle traten . Doch wie er sah , daß sie eben dieselben Ge -̂
wänder auf den Armen trugen , die sein ganzes Unglück yer .
ursacht hatten , und sich alsbald ohne viel Wesens anschickten, sie
ihm anzulegen , schlug er verzweifelt um sich und schtte, daß er
sich lieber auf der Stelle totschlagen lassen wolle, als fie jemals
wieder auf den Leib zu nehmen.

Aber feine leidenschaftliche Weigerung schien den beiden
Riesen nicht im geringsten unerwattet zu kommen . Vielmehr
wußten fie seinen Protestationen mit einer so wohldurchdachten
Geschicklichkeit zu begegnen, daß ehe er stchs versah, schon um-
gezogen war und sie mit zufriedenem Grinsen seine Zelle
verließen .

Wieder fühlte er das scharfe Gold des Uniformkragens auf
der Haut seines Halses kratzen , und seinen durch die Auf¬
regungen geschwächten Körper durchzog ein Frösteln , als wenn
in den prunkvollen Stoffen noch immer die Nähe des Todes für
ihn lauere .

Einige Augenblicke spater brachte ihm der Wätter das
Essen .

Obwohl Arkadij bis dahin nicht bemerkt hatte , daß er
hungrig war , fiel er nun mit einem Verlangen über das Brot
und die schlechte Kohlsuppe her , daß jener unwillkürlich stehen
blieb und ihm zusah .

Das ermutigte Arkadij , ihn anzureden , aber er wandte sich
sofort zum Gehen und brummte nur . daß ihm jedes Gespräch
mit politischen Gefangenen verboten sei.

Ueber diese Verfügung , obwohl deren Härte in gar keinem
Verhältnis zu der seines bisherigen Ungemaches stand, geriet
nun Arkadij , als ob das lleberfließen dieses letzten Tropfens
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»- — - - -* Sand (A . Kehl) , 25. Sept . Die Pofthilfsftelle Sand
«ntersteht seit dem 1 . September nicht mehr dem Postamt

/Kork, sondern der Postagentur Willstätt . Damit ist ein Post¬
kuriosum aus der Welt geschafft , über welches viele schon ge¬
lacht haben . Wenn man nämlich einen Brief nach Willstätt
senden wollte , so ging derselbe erst nach Kork, wo er abge-

*ftempelt wurde ; dann ging er mit der nächsten Post zurück
nach Willstätt . Dabei kostete ein Brief nach Kork nur fünf
Pfennig , ein solcher aber nach Willstätt zehn Pfennig , trotz¬dem Willstätt um die Hälfte näher bei Sand liegt als Kork .Es hat aber wohl selten schriftlichen Verkehr zwischen den
beiden so nahe gelegenen Orten gegeben.

© Bohlsbach (Ä. Offenburg ) , 25. Sept . Heute morgen
brach in der Scheune des Herrn Eemeinderats Josef Siebert ,
während dieser und sein Sohn mit Tabakaufziehen beschäftigtwar , aus bisher noch unbekannter Ursache Jener aus , das bald
auch Wohnhaus und Stall ergriff . Das Vieh, sowie zehn Sack»
Frucht konnten gerettet werden . Sämtliche Gebäude mit dem
Mobiliar und den Vorräten wurden ein Raub der Flammen ,und von Kleidern konnten die Bewohner nur retten , was fie amLeibe trugen . Herr Siebert ist versichert . Die Feuerwehrenvon Bohlsbach, Bühl , Offenburg und Windschläg waren eifrigbei der Löscharbeit tätig .

$ Waldkirch, 25 . Sept. Die Kewerbeansstellung hat auch finan¬ziell gut abgeschnitten . Schon 10 Tage vor Schluß der Ausstellunghieß es, daß der Aufwand zu dem etwas gewagten Unternehmen ge¬deckt fei. Der gute Besuch in den letzten Tagen dürste aber noch einenbedeutenden lleberschuß zugunsten der Eewerbevereinskasse erbrachthaben . — Die Ziehung der Ausstellungslotterie fand am Montag statt .Der erste Gewinn (ein Herrenzimmer mst Schreibttsch , Wett 800 Mk.)kam in die Hände eines hiesigen zwölfjährigen Mädchens. — DerKaninchen -, Geflügel - und Bienenzuchtverein gab außer den vom land¬
wirtschaftlichen Bezirksverein gestifteten Preisen an die betreffendenMitglieder noch Vereins -, bezw . Ehrenpreise , bestehend in Geld oderWertgegenständen .

A Umkirch (A . Freiburg ) , 25 . Sept . Wie jetzt bekanntwird , haben Exkönig Manuel und seine junge Gemahlin den
Besuch im hiesigen Schloß endgültig aufgegeben. Die jungeFrau Manuels liegt bekanntlich krank in Mönchen darnieder .* St . Margen (A . Freiburg ) , 28. Sept . Der langjährige In¬haber des Hotels „Pelikan " in Beuron , Herr Jos . Schmidt, hat vorkurzem das »Hotel zur Krone" hier übernommen.Pfaffenweiler (A . Staufen) , 25. Sept. Die Gemeindeverwal¬tung erwarb den 173 Morgen großen Wald vom früheren Florihofum 82 000 oÄ .

_L Mambach (A. Schönau) , 25 . Sept . Bei der Bürgermei »
sterwahl wurde der bisherige Gemeindevorstand H . Thoma mit
großer Mehrheit wiedergewählt .

<P Billingen . 25 . Sept . Am 3. Oktober wird die neue Bil »
linger Garnison durch den Gemeinderat im Namen der Stadt
begrüßt werden . Es ist in Aussicht genommen, daß das Ba¬taillon nach erfolgter Einkleidung und Bewaffnung mit der
Regimentsmusik von den Baracken aus in die Stadt einrücktund auf einem noch zu bestimmenden Platz begrüßt wird . Nacheinem Vorbeimarsch gibt der Gemeinderat zu Ehren des Offi¬zierkorps ein Festesten , und für den Abend ist eine gemeinschaft¬
liche Bewirtung der Mannschaften geplant . In einer vertrau¬
lichen Besprechung des Bürgerausfchustes wurde der Plan ein¬
stimmig genehmigt .

S Villingen . 25. Sept . Wie jetzt seststeht . belaufen sich die
Unterschlagungen des Stadlkastenbuchhalters Martinez auf7400 Mark .

-j- Furtwange «, 25. Sept . Der am Fuße des Rompen-
berges gelegene Rompenhof des Andreas Kuß wurde durchFeuer vollständig zerstört. Ditz Entstehungsursache ist un¬
bekannt .

-4- Donaueschingen. 25 . Sept . In der ersten Hälfte des
Monats Oktober wird hier der Besuch des deutschen Kaisersbeim Fürsten von Fürstenberg ermattet . Der Kaiser wird sich
sodann von hier nach Leipzig zur Einweihung des Völker¬
schlachtdenkmals begeben.L. Meßkirch, 25 . Sept . Infolge Bruchs der Bremse fuhrein mit Langholz beladener Wagen an dem Berg an der
Klosterwaldstraße auf ein vorausfahrendes Langholzfuhr -» erk auf . Einem der Pferde drang ein Stück Holz in den Leib
und tötete das Tier . Der Lenker des Fuhrwerks erlitt schwere
Berletzungen und mußte ins Spital gebracht werden.• Konstanz, 25. Sep

*

*. Der Rechenschaftsbericht über die Ein¬
nahmen und Ansgaben der Stadt Konstanz für das Jahr 1912 istsoeben erschienen . Die Summe aller Einnahmen aus der HauptkasteLettägt 5 098 228 Mark , das Soll 7 412 577 Mark , der Rest 2 314 349Mark . Die Ausgaben belaufen sich auf 5 063 047 Mark , es ergibt sichalso ein Kassenoo-rrat v-5n 35 180 Mark . Das Vermögen der Stadt -

ikaste beläuft sich am Schlüsse des Jahres 1912 überhaupt auf 12 067 698

!in das Gefsiß seiner Geduld, seine grobe Vauernnatur eruptiv- um Vorschein bringe , in eine haltlose Wut .Mit den gemeinsten Schimpfworten , die ihm einfielen ,Hchrre er dem Wörter seine Verachtung nach, schleuderte die
ẑinnerne Suppenschüssel samt dem Rest ihres Inhaltes auf deniBoden und trat mit den Stiefelabsätzen an die Tür , immerfort

E
retenb , daß fie es schon sehen würden , was es bedeute, einen
schuldigen Menschen zum Verbrecher stempeln zu wollen und
ß fie alle mit Knuten gepeitscht werden würden , wenn er sich« Ur erst beim Zaren sein Recht hole.

Bis ihn angesichts der furchtbaren Stummheit , die ihn um-

E> die Kräfte verließen und er mit lautem Schluchzen aufdie
tfche fiel, welche dem jeweiligen Bewohner seiner Zelle zumder diente .
Dott liegend , fiel ihm bald der Letzte ein , der sich dar

stn Jammer gewälzt haben mochte , Jener Boris , von dem i» er Kommandant gesagt hatte , daß er heute morgen erschoj« orden war .
Bon Entsetzen geschüttelt hob Arkadij den Kopf und starAuf den kleinen Lederpolster , auf dem das Haupt des Unselix» eruht hatte .

* „Ob er es wußte , was ihm bevorstand? und ob er sich j
DLrchtet hatte ?" dachte er mit klappernden Zähnen .' Pfui , daß ein Mensch den andern töten durfte und sich ,» «rechter großtun mit dessen Mord !
L Du hast gefrevelt . Freund ! — Gib uns dein Leben ! -
^ Seht her . wie hier ein Sünder zappelnd in der SchlirHängt und dott des Andern blutllberronnene : Leib im Tod

Iampf nach seinem abgetrennten Schädel zuckt - das
Gerechtigkeit ! -

Du hast gesündigt ! Nun so leide -
Bist du vielleicht auch nicht mehr als ein Narr gewesen , kilmmer, plumper Tölpel , der von ungefähr ins Netz des Schi

^ gesallen iü . dessen kaltverschlumene Fäden er jür laute .

Mark , ihr Erundstocksvermögen auf 11121272 Mark . Abzüglich der
Schulden verbleiben 2 180 392 Mark Vermögen überhaupt und
1268 094 Mark Erundstocksvermögen, das ist ein Zuwachs von 188 304
Mark plus 132 906 Mark gegen 1911 . Es ergibt sich ein reines Ver¬
mögen der Stedtgeweinde im engeren Sinne von 3 042 959,70 Mark ,bei 14 946139 Mark Einnahmen und 11903179 Mark Ausgaben , ge¬
gen 1911 ist dies rir Mehr von 245 970 Mark . In Wirklichkeit ist das
Vermögen viel größer da in der Vermögensdarstellung die Gebäudeund Grundstücke sowie die gewerblichen Einrichtungen der Stadtge¬meinde nicht mit ihrem wahren Werte ausgenommen sind . Es sindvielmehr für die Gebäude nur der Brandoerficherungsanschlag , für die
Grundstücke nur die Steuerwett « und für die gewerblichen Unterneh¬
mungen nur die Erwerbs - und Baukosten als Vermögenswerte ange¬nommen, ferner sind die Forderungen der Stadt an noch nicht fälligenaber gesicherten Straßenkostenbeiträgen außer Betracht gelassen . Legtman diese durch mäßige Schätzung ermittelten wirklichen Wette zuGrunde , so ergibt sich bei einem Gesamtoermögen von 28 633 187 Markein «eine» Vermögen von 16 778 082 Mark gegen 14 630 446 Mark im
Lahre 1911 . Die Vermehrung von 214S 638 Mark ist das Ergebniseiner umsichtigen, weitschauenden städtischen Finanzwittschaft unddas Zeichen einer günstigen Borwättsentwicklung .

Errichtung eines KrSpstelheirn » in Freibnrg .
----- Heidelberg, 25 . Sept . In der heutigen Jahreshaupt .

Versammlung des Badische « Fürsorge -Bereins für bildungs¬
fähige Krüppel in Heidelberg wurde der Errichtung eines
weiteren Krüppelheims in Freiburg mit allen gegen zweiSttmmen zugestimmt. Das Heim wird von der Ortsgruppe
Freiburg auf deren Kosten errichtet und bis auf weiteres be¬
trieben . Als Gebiet der neuen Anstalt gilt der AmtsbezirkFreiburg . Wird nicht bis zum 1 . Januar 1917 die Uebernahmeder Anstalt auf den Landesverein beschlossen, so findet hinsicht¬
lich der Verteilung der Beiträge zwischen der Ottsgrupe Frei¬
burg und dem Landesverein eine neue Versammlung statt . OieAnstalt in Freiburg ist als Provisorium zu betrachten . Die
Ortsgruppe hat an den Landesverband eine Ablösungssummevon 5000 Mark zu bezahlen.

Aus der Mestdenr.
Karlsruhe , 26 . September .

G- 70. Geburtstag . Der in weitesten Kreisen der Stadt
bestens bekannte Herr Drehermeister Jakob Heck feierte gesternin guter Gesundheit seinen 70 . Geburtstag . In früheren
Jahren gehötte er als geschätztes Mitglied dem Bürgerausschußan . Die Gesangsabteilung des Arbetterbildungsvereins , dem
der Jubilar 45 Jahre als Mitglied und darunter 18 Jahre als' zweiter Vorstand angehört , brachte ihm ein Ständchen und der
Verein ließ ein Blumenarrangement durch seinen Vorsitzenden
übergeben.

da . 1471/3 Milliarden Feuerversicherung. Der gesamte Besitz, derbei den deutschen Versicherungsgesellschaften gegen Feuerschäden ver¬
sichert ist, beträgt nach einer Berechnung de» Kaiserlichen Aufsichts¬amtes für Privatversicherung nach dem Stande vom Anfang diesesJahres mehr als 147i4 Milliarden Mark . Im Lauf « des Jahres1912 hat diese Summe um 7% Milliarden zugenommen . Auf das
deutsche Geschäft entfallen über 124 '/- Milliarden . Der Löwenanteilder Versicherungen entfällt auf die 39 Aktiengesellschaften, dte sichmit der Feuerversicherung befassen . Bei diesen waren über 180 Mil¬
liarden versichert, bei den 80 Gegenseittgkeltsvereinen etwas über
17 Milliarden . Von den Aktiengesellschaften befinden sich ln Berlin
10 , Hamburg 6 , Eöln 3 , Aachen . Frankfurt und Straßburg je 2 . Bres¬
lau , Düsseldorf, Elberfeld , Erfurt , Essen . Halle , Karlsruhe , Leip¬
zig , Magdeburg , München, München-Gladbach, Neuß , Oldenburg und
Stetttn je 1 Gegenseitigkeitsvereine gibt es je 2 in Berlin und
Kiel usw. An Prämien wurden im Jahre 1912 im ganzen 290 %
Millionen bezahlt . Die Schäden, die vergütet wurden , betragenbrutto etrpas über 163V- Millionen . Die Aktiengesellschaften ver¬
einnahmten fast 247 '/. Millionen Prämien , die Gegenseitig-
keitsvereine etwas über 43 Millionen . Die Gesellschaften ver¬
güteten 150 Millionen , die Vereine nicht ganz 13 '/- . Das gesamte Ga¬
rantiekapital überschreitet 223 Millionen , von denen nur etwas über
1% Millionen auf die Vereine kommen. Die Prämienüberträge für
eigene Rechnung überschreiten 188 Millionen . Die gesamte Schaden¬
reserve beträgt über 88 Millionen . Sonstige Reserven , wie Kapital -
reservefonds und Epezialreferven werden 125 Millionen gebucht . Die
39 Gesellschaften erzielten einen Gewinn von etwas über 23 Millio¬
nen weniger als die 20 Gegenseitigkeitsvereine , die 24 Millionen
verdienten .

# Eine deutsche Lebensrettnngsgesellschäft. Ueberall an deut¬
schen Flüssen und Seen hockt zur Sommerzeit , wenn schwül und schwer
die Sonne herabbrennt und Alt und Jung zum Baden , zum Er¬
quicken eilt , mit hämischen Mienen das grause Gespenst des Todes.
Opfer auf Opfer fällt ihm anheim , von denen , die in jugendlichem
Wagemut sich zu weit wagten , <on denen, die nicht genug fanden
im Wasser der festen Badeanstalten , die es hinauslockte in den freien
Strom . Und am Ende des Jahres meldet dann die Statifttk , daß
wieder tausende von Menschen ihr junges Leben gelassen haben .
Warum — nun wir erfahren es ja oft durch die Zeitungen , wie so

Gold hielt , so wie er selber, Arkadij , der jetzt das alles denkt!
Das blöde, lebenshungrige Kind des Elends !

Ob ^jener Boris seinesgleichen gewesen war , — ein Vor¬
nehmer oder ein Tagedieb. — wars nicht im Grunde einer¬
lei ? —

Wie alle wurde er nackt geboren, und kindernackt stand er
jetzt auch vor dem Thron des ewigen Vaters , die bleiernen
Kugeln im toten Leib, die er zum Andenken an seine irdischen
Brüder mitnahm .

Und Gott wird ihn fragen :
„Was ist deine Schuld?" -
Da wird er antworten .
Mit leiser, schamverwehter Stimme wird er reden, daß

keiner von den Seligen und Engeln seine Schuld vernehmen
kann. - Und in der Luft wird ein Klingen sein » durch
das allein der Herr seine Stimme hört , damit ihm ist . als
spräche er in tiefer Einsamkeit zu seiner eigenen Seele . -

- Und wenn er ausgesprochen hat , wird Gott seinen
Finger heben und auf die Wunden seines Leibes - und in
die seiner zermarterten Seele legen. -

Dann wird er seinen Geistern winken, damit ste ihn zur
Läuterung führen . -

„Helft ihm"
, wird er sagen . „Denn auch er ist Gottes

Sohn !" -
Und dann wird alles untergehen in goldenem Nebel

und — Glorie . — -
- (Fortsetzung folgt .)

Uermlfchles.
hd Hagen i . W . , 25 . Sept . (Tel .) In Haspe wurde in

seinem Hause der Buchhalter und Reisende Karl Benner und
die Ehefrau Debus im Schlafzimmer tot aufgefunden . Das
Paar hatte durch Einalmen von Leuchtgas Selbstmord verübt .

Kd Boston, 25 . Sept . (Tel .) Aus Boston wird gemeldet, daß ein
eiaentümliches Begräbnis in Portland Üattkand. Ein .Lerr SoULber .
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mancher nahe dem Ufer versinkt, weil die, die ihm müßig nnd ratlos
zusahen, nicht gelernt haben , zu helfen und ihnen in der Erkenntni «
ihrer Unfähigkeit der Mut fehlt . Es ist das lobenswerte Verdienst
des Deutschen Echwimmvrrbandes , sich und seine ganze Arbeitskraft !
für das Zustandekommen eines Werkes eingesetzt zu haben , da» de»
gesamten deutschen Volke zum Segen gereichen soll und wird . Ein «
Gesellschaft , di« gleich der bekannten englischen königlichen Lebensret »,
tungsgrsellschaft sich jetzt gebildet hat , wird unter Mitarbeit aller ,
Sportvereinigungen Deutschlands, des Jungdeutschlandbundes , der ,
Turnerschaft , den » Sanitätskorps , der Aerztefchaft und allen vater »
landliebenden Männern und Frauen mit Wort und Schttft und nftte
ger Tat jedweden Deutschen in den notwendigen Rettung »» und Wie »,
derbelebungsgrisfen unterrichten . An den größeren Otten wetten !
Ortsgruppen gebildet , diese werden zu Bezirksverbänden vereimgt
und so wird sich ein Netz von freiwilligen Helfern und Lehrern über
das gesamte Vaterland ziehen, das ihm und seinem Nattonalvermo -
gen zum Vorteil gereichen soll . An einigen Orten hat s<m>n die Ar »
beit begonnen — helfe jeder mit , suche jeder die Prüfung abzulegen —
die Sache ist es gewiß wett , daß sich Deutschland in di« Schranken
stellt, um mitzuhelfen . Auskünfte erteilt der Schwimmverein oder
die Geschäftsstelle in Greifswald .

4 - Stadtgattenkonzert . Morgen , Freitag , den 26 . Septemb " .
nachmittags '/-4 Uhr gibt die gesamte Leib-Gren .-Kapelle im Stadt »
garten ein großes Konzert.

Non der Kuflschiffahrl .
1= Frankfurt a . M . , 25 . Sept . (Tel .) Der dritte inter¬

nationale Kongreß für Luftrecht, der 1911 in Paris und vo¬
riges Jahr in Gent getagt hatte , trat heute hier zusammen. '
Vertreten sind : Frankreich durch 6, die Schweiz durch 3,
Oesterreich -Ungarn durch 2 , England , Belgien und Italien
durch je 1 Delegierten . Aus Deutschland ist der Kongreß sckhr
zahlreich besucht. Der Eröffnungssitzung wohnte

.
auch der ,

kommandierende General des 18. Armeekorps, Freiherr von
Schenck , bei. Nach der Begrüßung durch Justizrat Niemeyer
in Essen übernahm Unterstaatssekretär a . D. Professor Dr .
von Mayr -München den Porsitz. Der Geheime Regierungsrat
Dronkel begrüßte den Kongreß im Aufträge de» Reichskanz¬
lers , des Staatssekretärs des Reichsjustizamtes und des
Staatssekretärs des Innern . Oberbürgermeister Voigt -Frank¬
furt hieß den Kongreß namens der Stadt , Professor Dr .
Spahn namens des Oberlandesgerichtes willkommen.

Kd Paris . 25. Sept . (Tel .) Gestern gewann der französische
Aviatiker Moreau den Preis der automatischen Stabilität för
Flugzeuge. Moreau stieg in Begleitung eine» Offiziers auf
seinem eigenen, von ihm für diesen Flug konstruierten Apparat
auf und flog dann in 80 Meter Höhe eine halbe Stund « lang ,
ohne den Mechanismus des Apparates zu berühren . Be«
dingung für den Gewinn des Preises war , daß eine Windstärke
von mindestens fünf Sekundenmetern herrschte . Bei dem Flug «
betrug der Wind aber 15 Sekundenmeter . Die automatische
Stabilität wurde dadurch erreicht, daß der Sitz pendelartig
angebracht war . — Wie das „Journal " meldet , werden in den
nächsten Tagen auf dem Flugfeld « von Ehalon -sur-Marne Ver¬
such« mit einem neuen Panzrrslugzeug unternommen werden,
das mit einem ftarkkalibrigen Geschütz ausgerüstet ist . Mit
diesem Geschütz , das sich in einem kleinen Drehturm befindet ,
können unter den verschiedensten Winkeln Schüsse auch auf
große Entfernungen abgegeben werden . Dieser »Zeppelin¬
jäger " — so kann man dieses Flugzeug wegen der ihm zu»
gedachten Rolle nennen — werde sich dank seiner Schnelligkeit
den Flugkreuzern nähern und deren Feuer wirksam erwidern
können.

- - Pari » , 25 . Sept . (Tel .) Der Flieger Garros , der ge»
stein von Tunis mit einem Postdampfer nach Frankreich zurück«
kehrte, erzählte einem Berichterstatter , daß er während seines
Fluges über das Mittelmeer zweimal Ursache zu ernster Be¬
sorgnis gehabt habe. Er sei kaum 100 Kilometer von seinem
Aufstiegsort St . Raphael entfernt gewesen , als ein Bestandteil
des Motors sich ablöste und den Schutzmantel des Flugzeugs
cinstieß, doch arbeitete der Motor regelmäßig weiter . Vor¬
sichtshalber habe er sich jedoch der Küste von Korsika genähert .
Zwischen Korsika und Sardinien habe sich ein zweiter ähnliches
Unfall ereignet , der aber keine weiteren ernsten Folgen gehabt
habe . Immerhin habe er sich jedoch dicht an die Küste von
Sardinien gehalten , wodurch er fieilich auch die zu durchflie¬
gende Strecke verlängert habe . Der bedenklichste Teil des Flu¬
ges habe begonnen , als er die sardinische Küste aus dem Gesicht
verloren habe. Während einer Stunde und zwanzig Minuten
sei er zwischen Himmel und Meer geflogen, vom Winde heftig
geschüttelt und von einer großen Sonnenhitze versengt . Alsbald
habe er die tunesische Küste gesichtet. Er habe in BiserA lrn -

^
der

^mLssen̂ ei
^ ^ lU^ w^ ün^ ite^ enzn^ atte

^ ^ ^ ^ .
ein großer Verehrer des Wassersports war , hatte letztwillig verfügt ,daß seine Leiche eingeäschert und d,e Aschennrne mit seiner Jacht auf
hoher See versenkt würve . Diesem Wunsche kamen die Hinterbliebenen
nach. Die Urne wurde auf die Jacht gebracht und die Jacht mit der
Urne dann versenkt.

Unglücksfälle .
— Porz bei Köln , 25 . Sept . (Tel .) Heute morgen um

714 Uhr fand in der Fabrik der Firma Bartsch «. Real in Eil
in der Zündplättchenabteilung eine Explosion statt , deren Ur¬
sache wahrscheinlich Selbstentzündung ist . Soweit bis jetzt fest-
gestellt werden konnte, wurden zwei Personen getötet und vier
bis fünf schwer verletzt. Die „Franks . Ztg .

" meldet zu dem
Explosionsunglück, daß ein Teil der Fabrik vollständig in
Trümmer gelegt worden fei . Die Zahl der Toten wird auf
sechs bis acht Personen geschätzt , meistens Frauen , IS Personen
sollen schwer verletzt sein .

— Porz , 25 . Sept . (Tel . ) Nach neuerlichen Informatio¬
nen ist bei der Explosion bei der Firma Bartsch «nd Real ein
Mädchen getötet und ein Meister der Abteilung so schwer ver¬
letzt worden , daß an seinem Austomme« gezweifen wird . Vier
Mädchen und ein Junge wurden schwer, vier bis fünf Mädchen
wurden leicht verletzt.

----- Paris , 25. Sept . (Tel .) Die amettkanifche Tänzerin
Maxwell verunglückte mit dem Grafen Perigio bei einem Aus¬
flug in der Nähe von Paris schwer. Die Tänzerin , die den
Kraftwagen des Grafen selbst lenkte, verlor , als plötzlich ein
Pneumatik platzte, die Gewalt über das Steuer . Der Wagen
schlug um und das Paar wurde herausgefchleudett . Beide sind
schwer verletzt.

Kd Petersburg . 25 . Sept . (Tel .) Im Eisenwalzmerk der
hiesigen Donezjurewo-Eesellschaft entstand im Kesselhaus« eine
furchtbare Explosion. Zwölf Personen wurden verbrüht , davon
sieben lebensgefährlich . Die Ursache des Unglücks war ein
Defett an einem Kessel. Der Schaden wird auf 400000 MuE
nekchöt-t»
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Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

— Charlottenburg , 25 . Sept . Der neue Oberbürgermeister
Scholz wird in einer auherordentlichen Stadtverordnetenversammlung
M 15. Oktober durch den Regierungspräsidenten eingeführt werden.

— Frankfurt a. M., 25 . Sept . (Tel .) Der Intendant des Opern .
Hauses, Robert Bolkner , hat vorläufig auch die Leitung des Schau¬
spielhauses übernommen.

—: München , 25 . Sept . Die , wie gemeldet , plötzlich un¬
päßlich gewordene Königin Auguste Biltoria , die mit ihrem
Gemahl , dem König Manuel , ihre Flitterwochen in München
zu verleben gedachte, ist vorübergehend an Influenza er¬
krankt . Trotzdem keine besondere Gefahr vorhanden ist, wurde
sie auf Anraten der Aerzte ins Krankenhaus gebracht. Diese
Erkrankung hat die Reisedisposttionen des jungen Paares ge¬
ändert. Die geplante Reise nach Richmond ins Schloß des
Königs Manuel wird bis auf weiteres verschoben. Die Kö¬
nigin wird sich, sobald es ihr Gesundheitszustand erlaubt, mit
ihrem Gatten nach Sigmaringen begeben , um dort ihre Ge¬
nesung abzuwarten. Sie ist jetzt fieberfrei.

— München, 25 . Sept . Der Zinngietzer Johann Straftet , der
durch Urteil des Schwurgerichts München vom 3. Juli ds . Js . wegen
Ermordung des preußischen Militärattaches v. Lewinsky und des
Polizeioberwachtmeisters Bohlender zum Tode verurteilt worden
war, ist heute früh J47 Uhr im Hofe des Strafvollstreckungsgefäng¬
nisses hingerichtet worden . Die Hinrichtung vollzog Nachrichter
Rcichhart mittelst Eouillotine . Der ganze Akt war in weniger als
einer Minute beendet. Seit dem Verurteilten bekannt geworden
war, daß der Prinzregent von seinem Begnadigungsrecht keinen Ge¬
brauch gemacht habe, war er vollständig gebrochen , was sich auch auf
seinem letzten Gang bemerkbar machte. Er konnte sich kaum auf de«
Beinen halten und mutzte von den beiden Nachrichtergehilfen ge¬
schleppt werden.

= Paris , 25 . Sept . Der König von Spanien empfing im
Schlöffe Miramar in San Sebastian einen Vertreter des hiesi¬
gen „New Port Herald" und erklärte diesem auf die Frage, wie
er über die gegenwärtige Bewegung zu Gunsten einer französisch -
spanischen Entente denke, folgendes : „Seit den 11 Jahren , die
ich König bin, glaube ich gezeigt zu haben , wohin meine Sym¬
pathien gerichtet sind. Ich kann nicht vergeffen , daß mein Name
Bourbon ein französischer Name ist. In dem schwierigen Werk,
welches beide Länder in Marokko unternommen haben , ist ein
enges Zusammenwirken notwendig. Frankreich und Spanien
muffen deshalb Hand in Hand gehen .

"
— Brest , 25 . Sept . Das russische Geschwader ist um 10 Uhr 30

Min . nach Kttstiausuud abgefahren .

Brande .
— Königsberg , 25 . Sept . (Tel .) Auf dem Quai -Bahnhofe

brannten heute nacht zwei große mit Getreide und Saatgut angefüllte
Schuppen nieder . Die angrenzenden Schuppen konnten durch die
Feuerwehr gerettet werden . Der angerichtete Schaden ist sehr be¬
trächtlich. Die Ursache des Feuers konnte noch nicht ermittelt werden.

bä Kassel, 25 . Sept . (Tel.) Ein Erotzfeuer entstand ge¬
stern vormittag in dem Dorfe Schnellbach bei Schmalkalden .
Durch Brandstiftung eines Dienstmädchens wurden der Gasthof
Stadtle , sowie mehrere angrenzende Gehöfte mit allen Ernte¬
vorräten vollständig vernichtet . Bei den Löschungsarbeiten er¬
litten zwei Feuerwehrleute durch herabstürzende Balken lebens¬
gefährliche Berletzungeu . Das Dienstmädchen ist flüchtig ge¬
worden. Der Schaden beträgt etwa 75 000 Mark .

Zum Unfall des deutsche« Militärattaches .
s= Paris , 24 . Sept . Der letzte am späten Nachmittag ausgegebene

Bericht über das Befinden des Oberstleutnants v. Winterfeldt besagt :
Der Zustand ist nicht schlimmer aber auch nicht bester geworden. Der
Kriegsminister hat infolgedessen einen Ordonnanzoffizier nach Gri -
solles entsandt , der heute abgereist ist, und von nun an dreimal täglich
dem Kriegsministerium telephonisch über das Befinden des Kranken
berichten soll .

Dieser wie auch seine Gattin erhalten fortgesetzt rührende Beweise
der Teilnahme seitens der ganzen Bevölkerung . Die Leute halten
die Frau v . Winterfeldt , wenn sie auf der Straße erscheint , an und
fragen sie : „Wie geht es dem Obersten ?" Ein Bauer ist gestern 20
Kilometer weit hergekommen, um vem Kranken einen Korb frisch-
gepflückter schönster Weintrauben zu bringen . Von mehreren Schlotz-
befitzern aus der Gegend wurden dem Verletzten und seiner Gattin
Aufnahme und Pflege angeboten . Aber diese kann nicht bester sein ,als die in dem Hause des Eemeinderats Mastot . Wer die Bevölkerung
des Südens dort kennt, ist von dieser Teilnahme nicht überrascht. Der
Chauvinismus der Pariser Schreier und Hetzer hat dort noch nie recht
gezogen , und so spttcht aus ihr , wie die „Köln . Ztg .

" schreibt , das
Mitgefühl um so ehrlicher und offener.

. , Die Ereinnifse in Marokko.
es Läräsch, 25 . Sept . Wie von hier gemeldet wird , wurden zwei

spanische Kolonnen unter dem Befehl des Generals Sylvestre bei Auza
voktMWstkänern angegriffen . Die letzteren erlitten durch die spanische
Attillette grofte Berluste und flüchteten . Die Spanier hatten sieben

Tot « — zwei Leutnants und fünf eingeborene Soldaten — und 29
Verwundete , darunter drei Offiziere .

Eine weitere Depesche an den Kriegsminister besagt über den¬
selben Zusammenstoß : Bei dem Angriff zweier spanischer Kolonnen
auf den Duar Akonzar wurde der Feind mit Verlusten zurückgeworfen.
Er ließ 18 Tote zurück. Die spanische Arttllerie zerstörte mehrere
Duars . Die Spanier verloren zwei Leutnants und fünf eingeborene
Soldaten an Toten . Drei Offiziere und 26 Soldaten wurden ver-
wundet . _
Zur Spannung zwischen den Bereinigten Staaten

«nd Mexiko .
= Mexiko , 25. Sept . Wie von hier gemeldet wird, hat

die katholische Partei den fungierenden Minister des Aeußern
Gamboa als Kandidaten für die Präsidentschaft und Raison als
Kandidaten für das Amt des Vizepräsidenten aufgestellt .
Huerta hat diese Kandidaturen gebilligt.

Präsident Huerta hat mit den fremden Diplomaten Be¬
sprechungen eingeleitet , um die ausländischen Forderungen zu
regeln, die aus den Unruhen im Laufe der letzten drei Jahre
entstanden find. Huerta schlägt vor, daß eine internationale
Kommission über die Ansprüche entscheiden soll.

Die neue Lage auf dem Balkan.
= Konstantinopel, 25 . Sept . Bei einem Besuch, den

Dschawid Bey dem deutschen Botschafter abstattete , um über
die von der Zeitung „Stambul " Dschawid Bey zugeschriebenen
Aeußerungen Aufklärung zu geben , erklärte er, es handele sich
um eine mißverstandene Wiedergabe seiner Aeußerung .

Die türkisch - bulgarische n Verhandlungen .
=3 Konstantinopel, 25 . Sept . Nach der gestrigen Sitzung

der Friedenskonferenz erklärten die bulgarischen Delegierten,
nur noch Fragen ohne Bedeutung zu regeln. Der Friedens¬
oertrag würde voraussichtlich am 28. September unterzeichnet
werden .

Die Lage in Albanien .
— Paris , 25 . Sept . Nach einer Blättermeldung aus Kon¬

stantinopel ist die fiirkische Regierung entschlossen, dem alba¬
nischen Abenteuer fernzubleiben. In den letzten Tagen seien
viele Albaner aus Konstantinopel ausgewiesen worden .

bä Belgrad , 25. Sept . An leitender Stelle des Mini¬
steriums des Aeußern wird erklärt , daß die angeordneten mili¬
tärischen Maßnahmen nur den Zweck verfolgten, die Ruhe an
der serbisch -albanischen Grenze wieder herzustellen . Es wird
dann weiter mit Nachdruck betont, daß gewisse Versionen , als
ob Serbien den Grenzaufstand zum Anlaß nehmen wollte, einen
Eroberungszug nach Albanien zu unternehmen , grundlos seien .
Die für den Fall des Andauerns der albanischen Angriffe im
serbischen Grenzgebiet getroffenen serbischen militärischen Maß¬
nahmen würden den Charakter einer Strafexpedition nicht
überschreiten.

bä Belgrad , 25 . Sept . Die Mobilmachung mehrerer Trup¬
peneinheiten zum Zweck der Unterwerfung des albanesifchen
Aufstandes hat am Dienstag begonnen. Die Streitkräfte wer¬
den voraussichtlich am Freitag in den Grenzgebieten konzen¬
triert werden . Nach amtlicher Darstellung werden die serbischen
Truppen genötigt sein , in Albanien selbst einzurücken und zur
Sicherung gegen Wiederholung der räuberischen Aeberfälle ein
Faustpfand zu nehmen .

= Wien , 25 . Sept . Gegenüber den Berichten von dem
albanischen Aufstand in Neu -Serbien empfiehlt das »Reue
Wiener Tagblatt " möglichste Reserve und kühle Nüchternheit
bei Beobachtung der weiteren Entwickelung . Nirgends mehr
als in Oesterreich-Ungarn habe man Grund , diese Vorgänge
aufmerksam zu verfolgen und nirgends mehr als Wien und
Rom werde die Störung einer ruhigen Konstituierung des
neuen Albaniens bedauert . Oesterreich-Ungarn und Italien
hätten dem europäischen Frieden anerkanntermaßen einen
großen Dienst geleistet, als sie mit großem Unbehagen ihre
Unterschrift unter das Londoner Protokoll gesetzt hätten.

Die Durchführung der Londoner Beschlüsse sei jetzt aber
auch die Grundlage der Haltung Oesterreich-Ungarns. Ebenso
habe Serbien seine Verpflichtungen zu erfüllen. Oesterreich-
Ungarn werde den Albanesen die Wahrung der Ruhe dringend
nahelegen . Serbien aber solle bei seinen Bemühungen zur
Herstellung der Ruhe das in London abgegrenzte Albanien
respektieren . Jeder Schritt über das unbedingt Notwendige
hinaus könne für Serbien nur neue Schwierigkeiten verursachen.

Gegenüber einer etwaigen Neigung in manchen politischen
Zentren des Auslandes , die Lage sehr pessimistisch aufzufassen,
um so den großen militärischen Vorkehrungen Serbiens Nach¬
druck und Berechtigung zu geben , könne nur neuerlich konstatiert
werden , daß Oe st erreich - Ungarn auf den Londoner
Abmachungen beharre und vorläufig eine inter¬
nationale Komplikation nicht zu befürchten sei .
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ruckarbeiten jeder Art

Dornetimes Spezialgefd)äft
für eleganten Damenputj

Permanente nusftellung
der letzten 5aison-Ileuheiten

'5perislttS«:6edi'egenerrauenhüte
englische u . wiener Lliapellerle

Schönes Nebenzimmer
in bester Lage der Stadt , ca. 60
Personen fassend , für Vereine gut
geeignet, zu vergeben.

Offerten unter Nr . 15384 an die
Exped . der „ Bad . Presse"
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Wann firl leerer Mobel-
rvageri nach Sein Minlanö
(Coblenzl. Offert , unt . Nr . B38966
an die Erved . der „ Bad . Presse.

"

Du kaufen gesucht :
6—8 gebrauchte, guterhaltene ,eiserne Bettstellen mit Strohsack
und Woilach zu kaufen oder zumieten gesucht .

Zu erfragen Kaiserallee 97,Büro Hof . B33912
Guterhaltener

Fl»s «l
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis unter Nr . 6800a an die
Ervedition der „ Bad. Presse" .

Guitarre
billig zu kaufen gesucht und wer
erteilt Unterricht . Off. u. B33848
an die Exped. der „Bad . Presse".

Gut erhaltenes Chaiselongue
mit Decke oder schönem Ueberzug
zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . B33921

Stimmen aus dem Publikum.
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt di«

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Bolksbildungskurse der Stadt Karlsruhe .
Infolge fortgesetzt sich steigernden Anforderungen des tägliche«

Lebens an das Wissen und Können jedes Menschen hat die Stadtver¬
waltung Karlsruhe seit einer Reihe von Jahren sogenannte Fort¬
bildungskurse errichtet , die den Arbeitnehmern aus allen Ständen Ge¬
legenheit zu ihrer Weiterbildung geben sollen und von Bolksschul- >
lehrern geleitet werden

Auch in diesem Jahre werden solche Kurse veranstaltet , nur daft
dieselben in Bolksbildungslurse umgetaust wurden und der verehrliche,
Stadttat hierzu öffentlich durch die Presse Personen jeden Alters und
Geschlechts auch die Handwerksmeister und Gewerbetreibenden ein¬
geladen hat . Hierzu hätten wir nun nichts einzuwenden , wenn nichtsder vorehrliche Stadtrat ein Schreiben auch direkt an die selbständige«
Handwerksmeister und Gewerbetreibenden hiesiger Stadt gerichtet
hätte mit dem Ersuchen, diese Kurse zu besuchen . Der Lehrplan dieser
Kurse steht nun unter .ndcrm Buchführung mit Geschäftskorresponden̂
Rechnen, Bürger - und Eesetzeskunde vor , alles Fächer, die für jeden
Geschäftsinhaber unentbehrlich find , ja die Grundlage für das witt -
schaftliche Gedeihen eines Geschäftes bilden .

Unseres Erachtens können aber solche Unterttchtsgegenstänt »«,wenn etwas Ersprießliches zustande gebracht werden soll , nur von Per¬
sonen erteilt werden , die die nöttgen Vorkenntnisse besitzen und stän¬
dige Fühlung mit dem Handwerkerstande haben . Greifen wir nur
z . B . das Rechnen als Einführung in das Kostenberechnen heraus .
Es besteht für den Handwerksmeister in der Hauptsache im praktischen
Rechnen als Einführung in das Kostenberechnen. Hier müssen zunächstalle Rechenoorteile , die Anwendung von Tabellen beachtet, Matorial -
auszüge und Materialberechnungen aller Att nach gegebenen Zeich¬
nungen unter Verwendung von geeigneten Formularen benützt bezw.
gemacht werden . Die Aufstellung und Berechnung von Arbeits - und
Lohnlisten , die Besprechung der allgemeinen und besonderen Be¬
dingungen für die Ausführung von Staatsballten , das Ausmaß und
die Att der Verrechnung , die Einzelheiten einer Selbstkostenberechnung,die Vor - und Nachkalkulation , die Berechnung des llnkostenzuschlags,
Aufstellung mustergülttger Abrechnungen, das find die wichtigsten Fak¬toren im Rechnen kür den Landwettsmeister und Gewerbetteibeiäe «.

Gleich hohe Anforderungen werden in der Buchführung gestellt.
Hier müssen dauernde Kenntnisse vermittelt werden, die die Kurs¬
teilnehmer im späteren Leben zu einem selbständigen, sachgemäßenund erfolgreichen Betrieb eines eigenen Geschäfts befähigen . Es find
selbständige Bücherabschlüsse 311 machen , um Klarheit über die Lagedes Geschäfts zu bekommen und alles das herauszuziehen , was ins¬
besondere zur Ausstellung einer sachgemäßen Selbstkostenberechnung
notwendig ist . Die Buchführung muß mit dem Kostenberechnen Hand
in Hand arbeiten . In Verbindung mit einer solchen Buchführung
find die Geschäftsbriefe zu entwickeln, der Scheck -, Wechsel - und der
Kontokorrentvettehr zu behandeln . In richtiger Erkenntnis und
Würdigung dieser für die gewerbliche Jugend , die Gesellen und die
Handwerksmeister notwendigen Kenntnisse bestehen nun seit Jahre «
an der hiesigen Gewerbeschule Fortbildungskurse , die aus genannten
Kreisen immer recht zahlreich besucht , sich durchaus bewährt haben '
und auch unter staatlicher Aufsicht stehen . Die Gewerbeschule ist die¬
jenige Stelle » bei welcher die gewerbliche Jugend , die Gesellen und
Handwerksmeister ihre Ausbildung holen bezw . ihre Kenntnisse er¬
weitern . Aus diesem Grunde hat auch der Bürgerausschuß finanzielle
Opfer nicht gescheut , um ein Gewerbefchulgebäude zu erstellen, das
der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe zur Zierde gereichen wird .

Unsere Bitte an den verehrlichen Stadtrat geht nun dahin :
1 . ähnliche Einladungen zum Besuch der genannten Volksbil¬

dungskurse an Handwerksmeister und Gewerbetreibende in
Zukunft zu unterlassen ;

2 . die Volksbildungskurse an die Gewerbeschule und Handels¬
schule zu legen ;

3 . diese im Verein mit den bereits an der Gewerbeschule be¬
stehenden Fortbildungskursen für Gesellen, Handwerksmeister,deren Frauen und Töchter zeitgemäßer zu gestalten.

Karlsruhe , 25 . September 1913 .
Mehrere Handwerksmeister und Gewerbetreibende .

Auswärtige Todesfälle .
Ettlingen . Leopold Riffel , Landwitt , 75 Jahre alt .
Spessatt : Ludwig Ochs , Schreiner . 27 Jahre alt .
Schwetzingen. Wilhelm Friedr . Seyferle , Bierkutscher, 26 Jahre att .
Offenburg . Karl Willi , Pfarrer a . D.

Ernst Ebner , Ober -Postschaffner, 54 Jahre alt .
Konstanz. Heinrich Eble , Kunstgärtner , 56 Jahre alt .
Basel . Gustav Asal-Sütterlin , Kaufmann , 46 Jahre att .

Ewige Quellen der Kraft nnd des Segens
n ^ sind unsere Heilquellen . Unter ihnen stehen die Heilquellen derGemeinde Soden am Taunus mit an erster Stelle und es

ist klar , daß Pastillen , die aus den mineralischen Rückständendieser Quellen gewonnen werden, ähnlich vorteilhaft wie dieQuellen selbst wirken müssen . Wer gegen Katarrhe , Husten.Verschleimung, Indisposition x . „F ays " ächte SodenerMineral -Vastillen verwendet, hat also auch die Gewährdafür , daß er wirklich wirksame Bestandteile im Kurge¬brauch befindlicher Quellen erhält . Fays ächte Sodener
kosten auch nur 85 Pfg . und sind überall erhältlich. BesonderesKennzeichen: Amtliche Bescheinigung des Bürgermeister -AmtesBad Soden a . T . auf weißem Kontrollstreifen.
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ES gibt Saucen , von denen man un¬
glaublich viel verwenden muss, um
der Mahlzeit den erforderlichen,

pikanten Geschmack zu verleihen .
Anders bei LEA & PERRINS ’ Sauce ! Ttm

paar Tropfen auf Fleisch , Fisch, Käse^ etc.,
genügen vollkommen.

r«cewo8tl

Die seltene Qualität and die Concentration
der Bestandteile , ihr pikanter durchdringenderGeschmack machen diese vorzügliche Sauce
sehr billig im Gebrauch.

Der weiste Namenzug
auf dem roten
Etikette

nt eh Merkmal
der Original -und echten

WORCESTERSHIRE SAUCE .
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Ktreifsüge durch die neue Türkei.
V. (llnber . Nachdr. verb .)

Konia und die Deutschen .
Von Dr . Adolf Grabowsky.

Von allen Städten im Innern Kleinasiens hat Konia die
größte Zukunft . Es liegt am Endpunkt der Anatolischen Bahn ,
am Beginn der Bagdadbahn , inmitten einer riesigen Hochebene .
Man glaubt in Europa sehr häufig , daß Kleinasien sub¬
tropisches Klima habe . Das ist richtig nur für einen Teil des
südlichen Küstenlandes , namentlich Cilicien . das prall gegen
den Mittag hin liegt und in das durch die hohe Kette des Tau¬
rus die Nordwinde nicht eindringen können. Das Innere
Kleinasiens liegt viel zu hoch , als daß es andauernde Wärme
haben könnte. Bei Konia ist die Ebene mehr als 1000 Meter
über dem Meeresspiegel und weiter südlich nach dem Taurus
hin steigt sie an verschiedenen Stellen noch höher . So ist der
Winter in Konia sehr kalt und Kälten von 30 Er . Celsius sind
keine Seltenheit . Der Sommer wiederum ist bei der kontinen¬
talen Lage der Stadt außerordentlich heiß. Die Hitze aber ist
nicht feucht , wie in Cilicien — dort hat die Luft im August
durchschnittlich 85 % Feuchtigkeitsgehalt bei einer Durchschnitts¬
temperatur von 35 Grad Celsius im Schatten —, sondern es
herrscht trockene Wärme . So ist der Eesundheitszustand Konias
gut . Malaria tritt nur sehr vereinzelt auf und auch andere
ansteckende Krankheiten sind selten. Zudem liegt in der Nähe
der Stadt — in einstündiger Wagenfahrt bequem zu er¬
reichen — ein liebliches Tal voller Schatten . Hier sind — die
Ortschaft heißt Meram — die Landsitze der vermögenden Leute,
in denen sie behaglich den Sommer verträumen .

Die Stadt hat vielleicht 60 000 Einwohner . Es ist aber
ganz sicher , daß sie in kurzer Zeit 100 000 zählen wird . Ist erst
einmal die Dagdadbahn ausgebaut , find vor allem erst die
Berge des Taurus bezwungen, so wird ein sehr starker Per¬
sonenverkehr durch Anatolien hindurchführen . Bis jetzt laufen
sich die Anatolische und die Vagdadbahn an der Nordseite des
Taurus tot und beginnen erst im Süden des Taurus wieder .
Damit kommt für den, der etwa von Adana oder Mersina nach
Konstantinopel will , nicht der Landweg in Betracht , sondern
nur der lange Seeweg um ganz Kleinasien herum . Das wird

. künftig anders werden . Auch die Bewohner der großen Städte
Nordsyriens , vor allem die von Beirut und Aleppo werden
dann nach Konstantinopel zu Lande fahren . Ist aber erst ein¬
mal die Bagdadbahn bis Bagdad durchgeführt , so wird ohne
Zweifel ein großer Teil des Personenverkehrs nach Indien von
ihr ausgenommen werden . Auch die indische Post wird diese
Route wählen .

Die meisten Reisenden aber werden nicht an Konia vor-
Lberfahren , sondern werden die Stadt als willkommenen
Haltepunkt auf dem langen Wege betrachten . Heute verkehren
auf der Anatolischen Bahn und der Bagdadbahn nur Tages¬
züge . Man fährt von der Neuen Brücke in Konftantinopel mit
einem kleinen Dampfer um 8 Uhr morgens fort und ist zwanzig
Minuten später drüben auf der asiatischen Seite in Haidar
Pascha, wo der Zug bereitsteht . Am gleichen Tage trifft man
7.15 Uhr abends in Eskischehr ein , der ersten Nachtstation . Am
nächsten Morgen schon um 5 Uhr fährt der Zug weiter und
man ist nach einer überaus langen und zum Teil sehr lang¬
samen Fahrt abends 1 Uhr in Konia ; im ganzen braucht man
also — den Nachtaufenthalt nicht gerechnet — etwas über
26 Stunden . Die durchfahrene Strecke ist 750 Kilometer lang ,
so daß also auf die Stunde etwa 30 Kilometer fallen . Das ist
im Vergleich zu griechischen Bahnen noch eine ganz respektable
Schnelligkeit, namentlich wenn man bedenkt, daß das Terrain
stellenweise stark kupiert ist. Es ist aber natürlich gar nichts
für eine Weltlinie und das wollen die Anatolische Bahn und
die Bagdadbahn künftig sein. Man hat denn auch den Unter¬
bau der Dagdadbahn wie auch die Lokomotiven dieser Dahn
von allem Anfang an auf 100 Kilometer Stundengeschwtndig-
keit eingerichtet und ist dabei , den Unterbau der Anatolischen
Bahn , der sehr viel leichter ist, entsprechend zu verstärken. In
Zukunft werden die Züge Tag und Nacht rollen und man wird ,
legt man nur eine durchschnittliche Stundengeschwindigkeit von
50 Kilometern zugrunde , in 15 Stunden von Konstantinopel
aus in Konia sein. Fährt man also wie bisher um 8 Uhr
morgens von der Konftantinopeler Brücke ab, so wird am
gleichen Tage nachts 11 Uhr in der alten Hauptstadt des Seld -
fchukenreiches ankommen. Hier wird man die Nacht bleiben
und sich am andern Tage die Herrlichkeiten der Stadt anschauen.

Es find Herrlichkeiten vorhanden , Schönheiten, die bisher
nur dem Jslamforfcher bekannt find , die aber , dringen sie erst
in ein weiteres Publikum , die Stadt hochberühmt machen wer¬
den. Konias große Zeit war unter dem Seldschukenherrscher
Ala eddin Kai Khobad 1. , der von 1219—1236 regierte . Die
Seldschuken sind ein türkischer Stamm aus der Nähe des Aral¬
sees, der um 1000 von Seldfchuk zum Islam bekehrt wurde .
Schon unter Suleiman , der 1086 starb, war der Stamm bis
Konia vorgedrungen , das 1073 Hauptstadt des Reiches wurde .
Die seldschukifche Kultur stand höher als die türkische unserer
Zeit . Was Ala eddin und seine Nachfolger an Moscheen ,Bädern , Karawansereien und Erabmälern in Konia und
anderswo in ihrem Reiche bauten , ist von einer Größe der
Empfindung , daß man nicht versteht, wie die heutigen Türken
überhaupt mit jenen Seldschuken Zusammenhängen können.
Auch wenn man die Baukunst der Araber in Spanien ver¬
gleicht, kann doch die seldschukifche Kunst in Konia sich getrost
danebenstellen. Die arabisch- spanische Kunst ist häufig monu¬
mentaler und einen Eindruck, wie man ibn in der Moschee zuCordoba erhält , wird man in Konia nicht bekommen . Wo da¬
gegen die arabische Kunst in Spanien leicht werden will , gerät
sie oft ins Süßliche. Ich bin in der Alhambra wie auch in dem
nachmaurischen Alcazar in Sevilla einen süßlichen Geschmack
nicht los geworden. Die seldschukifche Kunst jedoch ist bei aller
Süße doch immer von einer zurückhaltenden Kraft . Man merkt,da waren Leute an der Arbeit , die nicht verweichlicht waren
wie die spanischen Araber , sondern die noch mit dem Urgrundalles Seines zusammenhingen , in deren Kunst noch der bar¬
barische Hauch der ungeheueren Steppen Asiens hineinwehte .
Jetzt ist alles Ruine oder doch im Verfall , alles ist entsetzlich

vernachlässigt von den Türken , aber die Zartheit und Größe
sind nicht auszurotten .

Man tritt in die Karatai - Moschee durch ein Tor , da» um¬
klammert ist von marmornen Säulen und marmornen Ranken .
Man durchschreitet einen verfallenen Hof und ist plötzlich unter
einer blauschimmernden Kuppel . Man sieht genauer und er¬
kennt eine Unzahl hellblauer Sterne in hin - und hergeschlunge¬
nem Rankenwerk . Zwischen den Ranken erglänzt ein tief¬
blauer Grund . Blaue Strahlen reichen nach allen Seiten und
in der höchsten Höhe streckt sich eine schlanke Laterne . Alle
Arabesken sind aus leichtester, luftigster Fayence . Und so geht
es weiter durch die anderen Moscheen . Ueberall Fayencen und
Ziegelmosaiken, Gebilde einfacher Technik und doch von edel¬
stem Zauber . Bei manchen Moscheen ist das Aeußere sehens¬
werter noch als das Innere . Die Sahib Ata - Moschee hat ein
Tor , das bei aller Zierlichkeit der Ornamente in Wucht und
Größe sich öffnet . Man sollte nicht glauben , wie die Phan¬
tastik der hundertmal gewundenen steinernen Bänder und der
Stalaktitenöffnungen sich so mit eindringlicher Form vereinen
kann. Aehnliches wie dieses Tor der Sahib Ata -Moschee habe
ich nur einmal noch gesehen : an der Ruine der Selim -Moschee
in Ephesos in der Nähe von Smyrna . Man spricht immer von
den ephesischen Ausgrabungen und die Oesterreicher haben dort
wirklich schöne Dinge aus spätgriechischer oder römischer Zeit
zu Tage gefördert . Viel herrlicher aber als alles aus dem
Altertum ist die'

verfallene SeNm -Moschee. die von dem türki¬
schen Sultan Jsa II . um 1375 gebaut wurde . Ziegel nach
Ziegel fällt von dem Gebäude, Scharen von Fledermäusen
schwirren in seinen Höhlen, wilde Hunde jagen um die ver¬
witterten Mauern , aber die Glut , die in den Portalen und
Fenstern und Arkaden schläft, wird bei jedem warmen Blick
eines Beschauers wieder wach . Hier ist dasselbe wie an dem
Portal in Konia : Kraft und Zartheit , Glaubensinbrunst mit
den dunklen Schatten eines Heidentums uralter Zeit .

Zuletzt steigt man , die ganze Stadt Konia zu umfasien,
den Hügel hinauf , auf dem einst der Palast Ala eddins stand.
Nur eine einzige Mauer ist von ihm übrig geblieben , mitten
darin ein riesiges Marmorportal . Daneben die Moschee Ala
eddins , die viel bester erhalten ist und die noch zum Gottes¬
dienst benutzt wird . Ein einfacher rechteckiger Raum mit
einer Unzahl von Säulen , viele mit prachtvollen Kapitälen .
Die Säulen sind sorgfältig und man sieht sofort, wie hoch der
Seldschukenherrscher die alte Kunst schätzte . Was für ein Un¬
terschied zu dem Verhalten der Türken in Angora , die wahl¬
los die antiken Inschriften und Skulpturenreste in die Stadt¬
mauer einfügten , die meisten barbarisch verstümmelt oder ver¬
kehrt eingemauert .

Als ich die Moschee Ala eddins besuchte, war sie voll von
Soldaten , die aus dem Balkankriege zurückgekommen waren
und die man dort einquartiert hatte . Sie gehörten zum
Adrianopeler Armeekorps, von dem man Teile auch sonst in
der Stadt untergebracht hatte . Damals bestand der Plan ,dies Armeekorps nach Konia zu legen. Unmittelbar daraus
wurde Adrianopel wieder von den Türken genommen und
nun hat man natürlich den Plan aufgegeben. Trotzdem wird
Konia über kurz oder lang Sitz eines Korpskommandanten
werden . Die Stadt eilt mit Riesenschritten einer neuen
Blüteperiode zu.

Aus der Koniaebene wird der Stadt der Segen kommen.
Noch erblickt man vom Palasthügel aus eine gedrückte Stadt mit
vielen Lehmhäusern und wenigen höherstrebenden Holzhäusern
reicher Türken und Armeniern und dahinter eine fast leere
Ebene , die allmählich übergeht in die große Salzwüste , aus der
Tag für Tag Kamelkarawanen Salzladungen heranschaffen.
Bald asber wird in der Ebene Gehöft an Gehöft sich drängen .
Die Bewässerung der Koniaebene , die von der Anatolischen
Bahn und in letzter Linie von der Deutschen Bank in die Wege
geleitet ist , wird das bewirken. Viele Jahre ist an dem großenWerke gearbeitet worden , jetzt ist es fertig und harrt der Er¬
laubnis der türkischen Regierung , um in Betrieb gesetzt zu wer¬
den . Jeden Tag kann diese Erlaubnis kommen ; dann werden
sich die Schleusen öffnen und aus dem Bey-Schehir-See , der in
Luftlinie über 80 Kilometer von Konia entfernt ist , wird das
Master in tausend Kanälen die Koniaebene durchfluten.80 Kilometer ist die Entfernung des Sees in Luftlinie , der Wegaber , den die Bewästerung nimmt , ist weit länger . Bis zumEintritt der Wasterzubringer in die Ebene sind es über 120
Kilometer , dann beginnt das Netz der Hauptkanäle , der Sekun¬
därkanäle und der Tertiärkanäle . Jedem Bewästerungskanal
entspricht ein Entwästerungskanal . Das Gebiet , das zunächst
bewästert wird , hat einen Flächeninhalt von 60 000 Kubikme¬
ter , das ist aber , trotzdem es an sich schon recht viel ist , doch nur
ein sehr kleiner Teil der Koniaebene . Bewährt sich das Unter¬
nehmen und daran zweifle ich nach dergenauen Besichtigungder Anlage nicht im mindesten — so wird immer mehr Land in
das Bewässerungsgebiet einbezogen werden . Master ist in dem
gegen 50 Kilometer langen und beinahe 20 Kilometer breiten
Bey-Schehir-See genug vorhanden .

Die Bewässerungsanlage ist von einer Sondergessllschast,der „Gesellschaft für die Bewässerung der Koniaebene " aus -
geführt worden . Auftraggeber dieser Gesellschaft war , wie schon
gesagt, die Anatolische Bahn , die das größte Interesse schon
deshalb an der Bewästerung hat , weil aus der gesteigerten
Fruchtbarkeit der Koniaebene ihr künftig eine starke Vermeh¬
rung der Frachten erwachsen wird . Noch größeren Nutzen hat
natürlich von den Arbeiten die türkische Regierung , die neue
blühende Gebiete erhalten wird . Die Regierung übernimmt
denn auch vertragsmäßig das gesamte Bewästerungswerk nach
Fertigstellung , und zwar zu einem Preise von 19% Millionen
Franken . Ich kann mir nicht denken , daß die Anatolische Bahn
an dieser Summe auch nur einen Pfennig verdient , ja , ich
meine, daß sie noch Geld dabei zulegen wird . Es sind so schwie¬
rige Arbeiten notwendig gewesen , es ist außer den Kanälen
eine so große Fülle von Schleusen, Wehren , Brücken und Aquä¬
dukten gebaut worden , daß hierfür 19y2 Millionen Franken
eine Lappalie bedeuten . Dabei find die Wehren und Aquädukte
zum Teil auch architektonisch von Reiz . Sie sind in einfachen
Formen erbaut , doch so, daß man merkt, es ist eine ästhetische

" - ‘jsjrrrvULtts' tJdJ &jsVC ' '

Absicht am Werke gewesen . Dies ist vor allem das Verdienst
des jetzigen Direktors der „Gesellschaft für die Bewässerung der
Koniaebene"

, des Preußischen Wasserbauinspektors Weidner ^
der schon an der neuen Oderregulierung besonderen Anteil ge¬
habt hat und der vom Preußischen Ministerium der öffentliche»
Arbeiten nach Konia empfohlen worden ist. Weidner ist seit
etwa zwei Jahren Leiter der Arbeiten und hat sie mit rasch«
Energie zu Ende geführt . Die Pläne haben zwei Holländer ,
die Gebrüder Wentorp , aufgestellt und ihnen beiden dankt « a,
auch die grundlegende Ausführung . Der eine der beiden Brl »
er ist schon gestorben, der andere ist noch als kaufmännischer
Direktor an der BewässereungsgefellschastLüg . Alles in alle«,
haben die Arbeiten etwa 6 Jahre gedauert .

Direktor Weidner hat das gute Prinzip , die JngnieursteL
len bei den Arbeiten , wenn irgend möglich, mtt Deutsche« z,
besetzen. Co finde ich überall auf dem weiten Bewässerung»»
gebiet deutsche Regierungsbaumeister , prächttge Menschen , di»
sich freuen , mich in ihren Häusern bewirte « zu können. Jede «
hält die Gesellschaft außer Wagenpferde » auch zwei Pferde zu»
Reiten , und man trifft unter diesen Tieren gar nicht selten
arabisches Vollblut . Und so jagen denn die Ingenieure , di»
zu Hause wahrscheinlich am Schreibtisch hocken müßten oder in
rüstigen Fabriken , sonnengebräunt und lebensfteudig hin uni
her durch die riesige Steppe . Jeder hat einen Distrikt so grof
wie zwei Rittergüter . Da sieht man , wozu unser Kolonisiere»
und unsere Kulturarbeit in ftemden Erdteilen vor allem gm
ist : um unserer Intelligenz , unserem jungen lebensfreudige ,
Nachwuchs Möglichkeiten zu geben, die er zu Häuft , wo alle»
überfüllt ist, nicht hätte . Wir brauchen Raum für unsere In
gend, daß sie nicht klein wird und zag.

Von diesem Felde frohesten Tatendrangs kehre ich in di»
Stadt Konia zurück. Dicht bei dem Mittelpunkt des Bewäs¬
serungsgebietes , dort , wo der große Zubringer des Wassers,
der kanalisierte Tschai -Fluß , sich zur Bewästerung rüstet , liegt
die Station Tschumra der Vagdadbahn . Von hier fährt
man bis Konia noch eine Stunde . In der Stadt
bin ich zugleich wieder ttef im Orient . Ein Trupp Der¬
wische konlmt vorüber , Mitglieder des Mewlana -Ordens , des
größten Ordens der Türkei , der in Konia seinen Hauptsitz
hat . Die Derwische tragen gelbe, röhrenförmige Hüte , dop¬
pelt so hoch wie der höchste Zylinder , und seidene Kaftans .
Es ist Freitag , der iskrmische Sonntag , und sie haben heute
nachmittag zu Ehren Allahs in ihrem Kloster getanzt . Au,
ihren Gesichtern glänzt .noch die Extase . Wie doch hier alles
bunt und phantastisch zusammenstößt! Nicht weit von Konia,
dort , wo kahle Gebirge beginnen , find Höhlen der ersten
Christen und uralte byzantinische Felskirchen, Griechen knien
dort noch heute in halbem Dunkel vor verblichenen Mutter -
gottesbildern , und von den Felsengewölben schimmern ge.
hcimnisvolle Fresken . Seltsames Land , durck̂ uckt von Wi¬
dersprüchen, im halben Schlaf dahindämmernd . Und nun
kommt deutsche Arbeit und läutet den Morgen ein und da»
Erwachen . . . .

Aus dem gewerblichen Deben.
>--- Jena , 25 . Sept . Die Bereinigung der Deutschen Arbeit¬

geberverbände hielt hier ihre diesjährige Gefchäftsführer-
kouferenz unter Leitung des Syndikus Dr. Tänzler ab . Es
wurde u. a. zur Frage des Boykotts Stellung genommen und
Maßnahmen zur Abwehr dieses gewerkschaftlichen Kampf¬
mittels , das namentlich die auf den Massenkonsum angewiese¬
nen Industrien schädigt , erwogen. Weiter wurde die Bedeutung
der Lohnstatistik für die Arbeitgeber und Arbeitgeberverbände
eingehend dargelegt .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie «. Hydrographie
vom 25 . September 1913 .

Hoher Druck, der seit gestern noch zugenommen hat und eine«
Kern über dem Nordosten enthält, beherrscht nunmehr die Witte-
rungsverhältniste des größten Teils von Europa; hier ist deshalb das
Wetter meist heiter, trocken, nachts sehr kühl und untertags warm .
Die Depression , die gestern westlich von Irland gelegen war, ist unter
Abnahme an Tiefe dem Golfstrom entlang gezogen , inzwischen ist jedoch
bei Island eine neue , recht tiefe erschienen. Diese scheint wohl vor-
erst für unser Gebiet ohne Einfluß zu bleiben, da der hohe Druck wohl
noch Bestand haben wird ; es ist deshalb noch Fortdauer der herrschen¬
den Witterung zu erwarten.

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

^ meter momt . F-^ t. «« «. ^
September mm tnc . mm ,n ^ r°ä-

24. Nachts 9« U . 752,9 10 .6 7.8 83 NO wolle»!»-
25 . Morg. 7" U. 754 .3 7.5 6.9 89 ONO ,
25. Mitt . 2« U. ' 753 .9 17.1 9.5 65 . ,

Höchste Temperatur am 24. Sept ., 17,1 Grad; niedrigste tu de»
darauffolgenden Nacht 6,4 Grad .

Niederschlagsmenge, gemessen am 25 . Sept ., 7.26 früh %0 mm,

Wetternachrichten aus dem Sude» vom 25. September früh.
Lugano bedeckt 13 Grad , Triest heiter 14 Grad , Florenz wolle «-

los 12 Grad , Rom wolkenlos 12 Grad , Cagliari wEenlos 16 Grad.r
Viele Beispiele

beweisen , daß Scotts Lebertran - Emulsion auch lm
Sommer mit gleich gutem Erfolge genommen wird , wie
in der kühleren Jahreszeit , und zwar von Erwachsen«
ebenso wie von Kindern. Scotts Emulsion ist keines¬

wegs ausschließlich ein Kinder - KräftigungsmittÄ , fft
leistet vielmehr auch Erwachsen « vorzügliche Dienste.

4786a

Saxlehner 's Bitterquelle
HUNYADIJÄNOS

Gegen Verstopfung , gestörte Verdauung , Fettleibig¬
keit, Blutandrang , etc . Gewöhn/. Dosis : I Wasserglas oolf.
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Karlsruher StrrrfkaMmer.
A Karlsruhe. 24 . Sept . Sitzung der Strafkammer III .

Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr. Obkircher. Vertreter der
Eroßh . Staatsanwaltschaft : Eerichtsasiessor Dr . Weiß .

Der Fabrikarbeiter Albert Haas von Forbach wurde vom
Schöffengericht Gernsbach am 28 . August wegen erschwerter
Körperverletzung zu 5 Monaten Gefängnis verurteilt . Gegen
dieses Urteil legte er Berufung ein, die als unbegründet ver.
warfen wurde .

Wegen Urkundenfälschung und Betrugs stand der Blechner
Anton Sichler von Würmersheim, zuletzt wohnhaft in Dur¬
mersheim, vor Gericht. Er war beschuldigt , daß er zu Rastatt
am 2 . Marz d. I . eine Bürgschaftsurkunde fiir eine von ihm
an eine dortige Firma zu entrichtende Zahlung im Betrage
von 305 .73 M mit dem Namen seiner Mutter unterschrieb, wo¬
durch er genannte Firma veranlaßte, die für die Forderung
gepfändeten Gegenstände freizugeben und ihm Zahlung der
Schuld in neun Monatsraten zu gewähren. Das Urteil lau¬
tete auf 3 Wochen Gefängnis.

Die Berufung der Staatsanwaltschaft gegen das vom
Schöffengericht Baden in der Beleidigungssache der ledigen
Anna Herrmann erlassene Urteil , wonach letztere freigesprochen
wurde , hatte zur Folge , daß die Angeschuldigte eine Geldstrafe
»on 38 M ev . 5 Tage Gefängnis erhielt.

Der Glasmacher Florenz Hartu^ z von Altenfeld wurde
vom Schöffengericht Baden am 12. August wegen Bettels und
Landstreicherei zu 4 Wochen Hast und Ueberweisung an die
Landespolizeibehörde verurteilt . Gegen die Ueberweisung
legte er Berufung ein, die als unbegründet verworfen wurde .
Der Verurteilte ist wegen der gleichen Uebertretung 25mal
vorbestraft .

Der Buchhandlungsgehilfe Ludwig Friedrich Pankstadt
von Insterburg, der vom gleichen Gericht wegen derselben
Uebertretung zur gleichen Strafe verurteilt wurde , legte eben¬
falls Berufung ein, die als unbegründet zurückgewiesen wurde .

Handel und Verkehr .
* Karlsruhe , 25 . Sept . Das abgelaüfene Geschäftsjahr der Ma¬

schinenbaugesellschaftKarlsruhe in Karlsruhe hat , wie gestern bereits
kurz gemeldet, dem Unternehmen eine weitere Steigerung der Erträg¬
nisse gebracht. Rach dem textlich sehr kurz gehaltenen Bericht des
Borstandes hatten die Gesamtablieferungen einen Rechnungswert von
4,53 Millionen gegen 3,41 Millionen Mark im Borjahr . Aus der
Zusammenstellung der Abschlußziffern ist eine Steigerung des Be-
triebsüberschusies um 236188 Mark ersichtlich . Bei diesem Posten ist
zu beachten, daß in den beiden letzten Jahren die Betriebsunkosten
vom lleberschuß vorweg abgebucht und nur die Handlungsunkosten
ausgewiesen sind . Die Abschreibungen erscheinen mit 159 601 Mark
um rund 56 090 Mark niedriger als im Vorjahr , in welchem eine

, Extra -Abschreibung in dieser Höhe auf Werkzeugmaschinenkonto vor-
iBenommen wurde . Einschließlich des um 27 836 Mark höheren Vor¬
trags geht der Reingewinn von 679 388 Mark um 278 000 Mark über
den vorjährigen hinaus , wobei noch zu berücksichtigen ist , daß diesmal
die Rücklage für die Unkollenreseroe bereits vom Reingewinn abge¬
zogen ist. Es wird die Erhöhung der Dividende von 8 auf 10 Pro¬
zent und des Vortrags von 87 649 Mark auf 170 561 Mark vorgeschla¬
gen. Ferner werden neuerdings verschiedene Rückstellungen gemacht.
In der sich liquide darstellenden Bilanz erscheinen 327 942 Mark
(i . V . 390 006 Mark ) Kreditoren , die Vorauszahlungen für erhaltene
Aufträge haben sich von 302 293 Mark auf 44 951 Mark vermindert .
Außerdem betragen Avale 115 449 Mark (62 849 Mark ) . Anderseits
sind in Bankguthaben 444 252 Mark (382107 Mark ) , in bar , Wechseln
und Effekten 163 952 Mark (165 720 Mark ) vorhanden . Außenstände
betragen 715 875 Mark (gegen 516112 Mark ) , Fabrikate sind mit
726 848 Mark (1011756 Mark ) und Materialien mit 443 893 Mark
(345 534 Mark ) bewertet . Von den Anlagen sind seit dem Vorjahredie Abschreibungen auf Werkzeugmaschinen erheblich verstärkt worden ,nämlich von 10 Prozeß gegen 3 Prozent in früheren Jahren ; sie be¬
tragen im Berichtsjahre 81842 Mark ( i . V . 91873 Mark nebst 50 000
Mark Extra -Abschreibungen) , erstrecken sich jedoch nicht auf den Zu¬
gang von 67 664 Mark , zuzüglich dessen das Konto mit 804 247 Mark
(818 425 Mark ) zu Buch steht. Die übrigen Anlagen weisen keine
größeren Veränderungen auf . Bei 3 Millionen Mark Aktienkapital
enthält der Reservefonds 900 000 Mark und der Dividendenergän -
zungsfonds 350 000 Mark (beides wie i . V .) . Für das laufend « Ge¬
schäftsjahr glaubt die Verwaltung gleichfalls ein befriedigendes Er¬
gebnis in Aussicht stellen zu können. Die bis Mitte September vor¬
liegenden und noch in Auftrag befindlichen Bestellungen beliefen sichauf 4,40 Millionen Mark gegen 4,46 Millionen Mark zur gleichen
Borjahrszeit .

i— Berlin . 25 . Sept . (Tel .) Der Aufstchtsrat der Reuen
Automobilgesellschaft A .-E . beschloß , für das am 30 . Juni ab-' Minrfsne Geschäftsjahr auf das sieben Millionen Mark be-
tragende Grundkapital eine Dividende von sechs Prozent zuverteilen und 115 000 Mark auf neue Rechnung vorzutragen .

= Berlin , 25 . Sept . (Tel .) Das Bankgeschäft Werner vonAlvenslebe« bittet uns , gegenüber von Andeutungen , die in der
Presse erschienen sind, mitzuteilen , daß weder sein hiesiges, noch seinBancouver Haus direkt oder indirekt in irgendwelcher Beziehung zuder gänzlich unrichtige« Mitteilung über Landankäufe des Kaisers
steht und daß ihm auch jede Deutungsmöglichkeit darüber fehlt, auf
welche Weise das Gerücht entstanden ist.

= , Berlin , 25 . Sept . Um der deutschen Industrie einen
gebührenden Platz auf den Balkanmürkten zu sichern , hat eine
Anzahl von deutschen Firmen einen deutschen Balkanoerein ge¬
gründet , der mit Unterstützung aller in Betracht kommenden
Faktoren , der Konsulate. Handelskammern usw . unter staats-
und ortskundiger Leitung den Balkanmarkt planmäßig
bearbeiten wird. Der Verein wird in den wichtigsten Han¬
delszentren des Balkans Vertrauensmänner und Rechts-
beiftände unterhalten, die die Zentralstelle über alle wirtschaft¬
lichen Vorgänge auf dem Balkan informieren und erforder¬
lichenfalls zugunsten der Vereinsmitglieder intervenieren.

Neues zur Aeischversorgung des Volkes.
(Von unserem volkswirtschaftlichen Mitarbeiter .)

□ Berlin , 25 . Sept . Der Magistrat von Berlin will beim preu¬
ßischen Landwirtschaftsminister die Genehmigung zur Verlängerung
der Einfuhr russischen Fleisches für die Reichshauptstadt über den
1 . Oktober d. I . hinaus einholen . Sie kann nach dem bekannten Reichs-
gesetz aber nur bis zum 31 . März 1914 erteilt werden . Diese kurze
Frist verlohnt jedoch kaum die bedeutenden Anlage - und Unterhal¬
tungskosten für die städtische Fleischeinfuhr , die während des Som¬
mers vorübergehend eingestellt war . Der Bundesrat müßte also die
Einfuhrbegünstigungen über den 1. April 1914 hinaus ausdehnen .
Man kann gespannt sein, ob er das tun wird , nachdem er 1912 den
Standpunkt vertreten hat , daß bis zum Frühjahr 1914 der heimische
Viehstand stark genug sein würde , um den Fleifchbedarf der Ration
zu decken . Jedenfalls sprechen die eben erschienenen neueste« amt¬
lichen Ziffern über Biehstand und Schlachinngell u^ > Fleischpreise
des letzten Jahres nicht für , sondern gegen die Erwartungen des
Bundesrats .

Das Statistisch« Jahrbuch für das Deutsche Reich, Jahrgang 1918,
oeröffentlicht die Mehbestandszisforn nach der Zählung am 2 . Dezem¬
ber 1912 im Vergleich mit früheren gleichartigen Zählungen . Mellen
wir nur die Ergebnisse der letzten Erhebung von 1907 der neuesten
entgegen, so gab es im Deutschen Reich :

1912 : 1997 :
Pferde . . . . . , . 4516297 4345047
Maulesel und Esel . . . 12 862 11291
Rindvieh . , i , , . . 20 158 738 20 630 544
Schafe . . . . . . . . 5787 848 7 703 710
Schweine . , , . " . . . 21 835 073 22146 532
Ziegen . * s , ■ . j ^ . 3 383 971 3 533 970
Federvieh . . . . . . . 82 474 317 77103045 .

Die Ziffern find außerordentllch beredt . Außer Pferden und Eseln
hat nur das Federvieh einen höheren Stapel als vor 5 Jahren auszu¬
weisen. Der ganze übrige VieWestand ist erheblich zurückgegangen.
Selbst die Schweine, deren Loblied noch 1912 vom Reichskanzler bei
den Fleischnotdebatten gesungen wurde , haben stch vermindert ! Dabei
muß man immer berücksichtigen , daß in derselben Zeit die Kopfzahl
der Fleischesser in Deutschland um rund 4 Millionen gestiegen ist !

Aber vielleicht ist das Ergebnis der Viehzählung Ende 1912 nur
zufällig so ungünstig ? Melleicht habe« infolge hoher Futterpreise
besonders umfangreiche Schlachtungen stattgesunden , die die ungün¬
stigen Erhebungsziffern verschuldet haben ? Keineswegs ! Die Zahl
der Hallsschlachtungen in ' 1912 betrug im Vergleich mit 1907 bei :

1912 : 1907 :
Rindern 159899 193791
Schafen . . . , 509 805 388 649
Schweine« . . . 3 . . » i 5780 856 6 087 315
Ziegen 722 512 750 675 .

lleborall läßt sich also ein ganz erheblicher Rückgang der Hans -
fchlachtungen feststellen. Kommt er etwa den beschaupflichtigen
Schlachthausschlachtungen zugute ? Darüber sagt das neue Jahrbuch
1913, daß geschlachtet wurden :

1912 : 1911 :
Ochsen . . . . . . . . . 523 149 561 949
Dullen . . 421 772 426 019
Kühe . 1727 621 1777 000
Jungrinder . . . , - . . 961 452 983 600
Kälber 4 360 326 4 596 163
Schweine . . . . . . . 18196343 18616434
Schafe . ° . 2 263423 2240 452
Ziegen * . . 467 858 496 790
Pferde . . . . . . . . . 178 961 151 990
Hunde . . . . . . . . . 8132 « 384 .

Auch hier also dieselbe Erscheinung : all « Schlachtungen gehen erheblich
zurück, nur bei den Schafen, Pferden und Hunden find ste bedeutsam
gewachsen !

Die Folgerungen aus diesen amtlichen Feststellungen kann jeder
volkswirtschaftliche Laie ziehen : sie heißen weiterwachfende Fleisch¬
knappheit und Fleischteuerung. Entweder muß der Fleischgenuß zu¬
rückgehen oder durch Einfuhr billigen Auslandsfleisches auf seitheri¬
ger Höhe gehalten werden . Der letztere Weg ist aber deshalb so
schwierig, weil auch im nahegelegenen Ausland teure Fleischpreise
herrschen . Tatsächlich hat sich deshalb ein Rückgang des Fleischkon¬
sums von 54,1 Kilogramm im Jahre 1911 auf 53,2 Kilogramm im
Jahre 1912 pro Kopf der Bevölkerung in Deutschland ergeben. And
die Fleischpreise sind trotzdem, wie nach den obenstehenden Ziffernnur zu begreiflich ist , weiter gestiegen. Sie betrugen nach amtlicher
Feststellung im Jahresdurchschnitt bei 1 Kilogramm Ladenverkauf :

1912 : 1911 :
Rindfleisch . . . . . . 181 168 Pfennige
Kalbfleisch . . . . . . 197 187
Hammelfleisch . . , . . 18« 177
Schweinefleislb . . , , » 167 149
Pferdefleisch . . . . . . 82 78 „

Bei dieser Gesamtlage der deutschen Fleifchproduktion ist es aller¬
dings nur zu begreiflich, daß die ReichsHauptstadt, die von Oktober
bis April letzten Winters rund 110 000 Zentner russischen Schweine-,Rind - und Kalbfleisches eingefiihrt hat , ihren gemeinnützigen Weg
weiterverfolgen will , auch wenn die führenden Verwaltungsbeamten
mit Oberbürgermeister Mermuth an der Spitze „dringet davor war¬
nen , eine derartige Mitwirkung der Gemeinden irgendwie zu über -
chätzen"

. Wichtiger fteilich ist die Hebung der heimischen Vie^ ucht
durch die bekannten Reformen unserer Wirtschaftspolitik . Dagegen
aber sträuben stch unsere herrschenden Agrarier . Ihnen ist selbst die
geringe Erleichterung der Fleischiwt durch die städtische Einfuhr -
erlaubnis und Zollbegunstigung ein fortgesetzter Stein des Anstoßes
und sie schreiben — in der „Deutschen Tageszeitung " von vorgestern
abend — gegen die Berliner Einfuhrpläne , daß stch bei dem bis¬
herigen Gang der Dinge die fast völlige Nutzlosigkeitdor erleichterten
Fleischeinsuhr herausgeftellt habe, und durch sie die Ergänzung der
heimischen Viehbestände nicht gefördert , sondern nur erschwert ( ?)werden könne .

Telegraphische Schiffsnachrichte».
Mitgeteilt d . Gencralvertr . Fr . Kern . Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 22 :

Telegraphische Kursberichte
vom 25. September .

Frankfurt a.
(Anfangs -Kurse.!

Vst. Kred.-Akt. 197.'/.
Diskonto Kom.
Dresdner Bank
StaatSbahn
Lombarden

Tendenz : schwach.
Frankfurt a. M.

(Mittel -Kurse .)
Wechsel Amsterd. 168.53

Antw .-Br . 80.30

184 .

151!—
26. *,

• Italien
* London
, Vista
m Paris
» vista
. Schweiz
„ Wien

Privatdiskont
Napoleons
3K % rcet (fj8anI.

80.075
20.420
20.890
80.825
80.675
80.60
84.60

5'/..
16. 16
84.50
75.70
84 .50
89.60

8H % Pr . Kons,
öftere . Goldr .
4% Russen 1880 89 .80
4% Serben
Ungar . Goldr . 84.70
Badische Bank 134.—
Darmstädt . S3anfll6 .—
Deutsche Bank 248.*/,
Diskonto Kom. 184. */,
Dresdner Bank 149.°/,
Öfter. Länderbk. 133. -
Rhein . Kreditbk. 127 .10
Schaafh . Bkver. 107 .20
Wiener Bkver. 132 .—
Ottomanenbank 126, —
Boch. Gußstahl 122. V.
Laurahütte 169 .
Gelsenkirchen 180.7,
Harpener 189 .«/,

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a . M.

(Schlußkurse .)
Tendenz : ruhig .

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% Nsichsanl.
unk. bis 1918 97 .60

4% Reichsanl.
unk. bis 1925 98 .20

dto. 84.50
4% Pr . Schatzsch

unk. biS 1917 97.10
4% dto. Konsols

unk. bis 1918 97.70
4% dto . Konsols

unk. biS 1928 98.20
814Adto .KonsolS 84.50
4% Bad . V. 1901 96.
4% dto. 1908/09 96.05
4% Mo. 1911/21 96 .30
4% dto. 1923 97 .70

3 %% . abg.i .fl. 96.55
3%% „ . x. JK 92.—
W % . 1892/94 87.65

3 %% * 1900 86 . -
3X % m 1902 85 .20
3 *4 % 1904 85 .20
3 *4 % „ 1907 84 .40
4% 5Ruff . Staats¬

rente v . 1902 91.20
4% Türken , neue 88.50
4%Uno. Kronen¬

rente v . 1910 82.—
Türk . 400 Fr .-L.166.-
4% 915 . SYP -Bk .

Pfdbr . 21 95.—
dto. 1923 95,60

3% % dto. 1914 83. -

Banke «.
Rhein . Kreditbk. 127.10
Südd . Disk .-Ges.111.20

Bergwerke und
Transportwert «.

Boch. Gußstahl 222 —
Harp . Bergbau 189 . V,
Phönix Bergbau 257. '/,
Hb.-A. Pakets. 144. */,
Nordd. Lloyd 123 . '/,

Jndustriewerte .
Zem . Heidelberg145.—
B . Anil .-Sodaf . 540 .25
D . Gold. u . Sil .

ber-Sch .-A. 598?'/,
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 309.«/,
Allg . Elekt.-Ges. 243, '/,
Schuckert Elektr . 151.—
M .-F . Badenia —.—
dto. Durlach 137.—
dto. Gritzner 274,—
dto. Heid u .NeugA).' /,
dto. KarlSruher169.—

Mot .F .Oberurfel160 .50
Zellst.F . 28aldhof215.—
8 .- F . Waghäusel205. «/,
„ Nachbörse .
Ost. Kred.-Akt. 197.' /,
Deutsche Bank
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Staatsbahn
Lombarden

Tendenz : fest.
^ p i *I i n

(Anfangs -Kurse.)
öst . Kred. - Akt . 198 . '/,
Berl . Hand .-Ges.161 .-
Kom .-DiSk .-Bk. 107.7,'• '*

§Darmst . Bank
Deutsche Bank
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Balt . u. Ohio
Bochumer
Laurahütte
Harpener

Tendenz : schwach.
Berlin , Schlußkurft

Tendenz : fest.
Privatdiskont : 5 ' /, —

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% Reichsanleih
unk. bis 1918

4% Reichsanleihe
unk. bis 1925

3 % % dto .

Rat.-D. f. Dts«HU17;7»
Canada Pacific 234.'/,,
Allg . Elekt.-Ges. 213.'/, .
Boch. Gußstahl 222.*/»)
Deutsch -Luxemb.145.—I

168.%
« 0.7,

248.50
184 . '/,
149 . '/,
151 .—
26.'/.

116. «/.
248.' / ,
184. «I,
159,12

94. 1/,
222.
168 .62
182 .

97.80

mb .

98 .40
84.50
76.10

4% Pr . Schahsch .
unk. bis 1917 97.10

4% Pr . Konsols
unk. bis 1918 97.80

4% Pr . KonsolS
unk . bis 1925 -

3*4 % Pr . Kons . 84 40
dto . Konsols 76.—

4% B . Anl. 1901 96.10
4% dto. v. 1911 96 .25
4% dto . 1923 97.70
314 %bto. ver . — —
3K %Mo. ö. 1892 —
3M %Mo. B. 1904 - . -
3^ %bto. v . 1907 84.30
Pest . Ung. Kom ..

Bank-Pfdbr . 86 .—
Pest . Ung. Kom .-

Bank-Oblig . 86.20
Ultimo-Kurse,

öst . Kredit -Anst .198 . '/,Diskonto Kom . 184. 7,
Dresdner Bank 149. «/.

Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener
Phönix
Dynamit-Trap

Verschiedene . .
Fubustriewerie .

Ruff. Bk. f. a £ bU55 .40l
Süds . Diskont . 111.—;
Brauerei ®imt« 268.70
Bruchsal Masch . 348 .—
D . Gas -GI .-Ges. 505.—
D . Waff .-Mu». 615.—
Gritzner-Masch. 27&80
Schuckert -Elekt. lfrLSO
Siem . u. Hal»ke 215L0
4H % Une. 2 .-B. 89.50
Ruff. Rot . 100R .A6 .—

NachVörse.
öst . Kred.-Anst. 198.7»
Berl . Hand^Ges^ SO.'/»
Deutsche Bank 248.%
Diskonto Kom.
Dresdner Bank
Lombarden
Balt . u . Ohio
Bochumer
Laurahütt «
Gelsenkirche «
Harpener

Tendenz : fest .
Wien (10 Uhr vorm.) !
öst . Kred.-Akt. 623.«/»
landerbank 517.70
Vien . Bankver. — -

« taatSbahn 696.—" "Mbarden 124.70
Marknoten 118,02" ■<*' •- ! Pari « 96,37
öst . Kronenreate 81 .65
öst . Papierrente 84.95

. Silberrent « 85.10
llng . Goldrente 101.20
Ung . Krrmenr. 81.15
Rinne 869.Skoda 817.—-
öst . konv. Rente —.—

Tendenz : willig.
Pari ».

3% frz. Rente 88:5»
4% Italiener 97.70

■ ^ "emier —.—i
4% Türken tmif . 86.45
Turk . Lose —.Banque Ottom . 633.—Rio Tinto 19 .16)

Tendenz : ungleich«^
London .

184. '/,
149.7,

26.7»
222.7«
168.*/»'
181.—
189. '/.

Amalgamatä »
Chartered
De Beer» *
East Rand p
GoldfieldS
Randmine » i
Anaconda
Atchifon komm.
Goerz u. Co.
Chicago Milw .
Denver pref.
Louisville Rashv. 140
Union Pacific 163'/.
U. St . Steel kom. 64' /^
Pennsylvania 68—i
Rock 3 »I . Comp. 16 '/*!
South .Pac .Shar . 95—

Tendenz : träge.

77*/,-
17«

207 .»SH
äü

110'$
20 '/,

Die neue
Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Mittwoch : „Eisenach" in

Antwerpen , „Seydlitz" in Antwerpen , „Bremen " in Neuyork, „Prinz
Ludwig" in Tsingtau , „Helgoland " in Savannah , am Donnerstag :
„Gneisenau" in Tsingtau ; abgegangen am Mittwoch : „Rheinland "
von Algier , „Prinz Heinrich" von Alexandrien , „Prinzregent Luitpold "
von Marseille . „Sierra Ventana " von Funchal , „KronprinzessinCecilie"
von Cherbourg , „Krefeld" von Antwerpen .

mit CoCdmundst . mit fylhtmuru
GEORG A. JASMATZI A.G. DRESDEN GRÖSSTEDEUT! CI&AßETTENfRERH

TaghellesLichtf

BedeufendeSfromerspamisL
WM/M
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Perfonainachrichten
ans dem Bereiche des 14 . Armeekorps.

Tesmer , Lt . im Rhein . Fußart .-Regt . 8, d . Absch. Lew . Der Garn .-
Verw .-Inspektor a . Pr . ' Mack in Freiburg i . Br ., zum Garn .-Verw .-
Znspektor ernennt . Hönisch , Ob . -Mil .-Jnt .-Sekr . von d . Int . d. 10.
Div . , Remmler , Bintzelberg, Otto , Mil .-Jnt .-Sekretäre von d . Inten¬
danturen d. 14. A .-K . , d . 5. und 13. Div . , zum 1. Oktober 1913 zur Int .
d. Mil .-Verkehrswesens vers . Skoddewig , Laz.-Jnsp . a . Pr . in Wesel,
komdt. zum Genesungsheim Eberbach, zum Laz.-Jnsp . ernannt . Haas ,
Regierungsbaumstr . in Neubreisach, als Vorst, d. Mil . -Vauamts nach
Eolmar i . E.

Eine neue Fremdenlegions -Gefahrl
eja Leipzig, 25. Sept . Der so überaus rührige Internationale

Völkerrechtsbund zur Bekämpfung der Fremdenlegion unter dem Prä¬
sidium des Herrn Landtagsabgeordneten Dr . Georg Zöphel in Leipzig
weichet sich mit einem Aufruf an die gesamte deutsche Nation , welcher
wohl verdiente , daß er in allen deutschen Herzen das lebhafteste Echo
Mud« :

,F )ie immer deutlicher zutage tretende Degeneration der fran¬
zösischen Nation und die infolgedessen abnehmende Schlagfertigkeit der
französischen Armee zwingt die große Nation , ihre Zuflucht zu den
gewagtesten Mitteln zu nehmen , uni ihre Wehrkraft im Einklang mit
llhrer Großmannssucht zu erhalten . Da der „Vorrat " ihrer eigenen
Landeskinder nicht mehr ausreicht , den Revanchegedanken aufrecht zu
erhalten , so ist es zunächst die schwarze Armee, welche als Stütze der
ruhmvollen Trikolore von den Parisern , mehr noch von den Pariser¬
innen , verherrlicht wird . Ob und wie sich dieser französische Hoff-
«ungstraum verwirklichen wird , muß erst die spätere Zukunst lehren .
Diese wird auch zeigen, ob die neue schwarze Armee etwas höher ein¬
zuschätzen ist , als seinerzeit die französischen Turkos . Doch so ganz
scheint man in stanzöstschen leitenden Kreisen von dieser Hoffnung
nicht erfüllt zu sein , denn immer wieder greifen sie auf ihre altbe¬
währte Kerntruppen zurück, auf ihre deutschen Soldaten , auf die
Fremdenlegion , von welcher bereits zwei Regimenter bestehen, und
jetzt soll noch ein drittes Regiment , ein Kavallerieregiment , aus deut¬
schen Soldaten geschafien werden. Ein hoher französischer Offizier er¬
klärt , die Legion sei zwar die beste Kolonialtruppe Frankreichs , es
fehle ihr aber an den nötigen Aufklärungsabteilungen . Dieser Offi¬
zier rechnet damit , daß viele ehemalige deutsche Kavalleristen in die
Fremdenlegion eintreten würden . Nach einer Notiz in Nr . 193 des
»Tag " schreibt derselbe : Wenn ich mich an der Ostgrenze mit deutschen
Deserteuren unterhielt , habe ich zahlreiche Leute getroffen , die be¬
dauerten , in die Legion nicht eintreten zu können, weil sie Ulanen
oder Husaren waren und wieder gern Kavalleristen sein möchten. Da¬
durch gehen Frankreich zahlreiche Soldaten verloren . ( 1 !)

Das ist denn doch der Gipfel gallischer Dreistigkeit . Die Herren
Franzosen scheinen es bereits als ihr gutes Recht zu betrachten , daßwir ihnen unsere Söhne für ihre afrikanischen Kolonien auszuliefern
haben ! Und wenn der gute deutsche Michel sich nicht bald den Schlafaus den Augen reibt , dann wird es bald niemand überraschen, wenn
Frankeich seine Rekutierungsbureaus auf deutschen Boden verlegt !
Was wüÄ>e Frankreich im umgekehrten Falle tun , wenn wir eine
Fremdenlegion mit französischen Soldaten besäßen und diese in solch
barbarischer Meise, grausam , wie die wilden Tiere , behandelten ? —
Sine Antwort auf diese Frage ist wohl überflüssig. Besitzen wir Deut¬
schen denn weniger Nationalgefühl , weniger Selbstachtung , weniger
Stolz als die Franzosen ? — Wahrhaftig , auch diese Frage bedarfkeiner Antwort . Die Antwort gibt die Geschichte Deutschlands selber,Deutschlands Vergangenheit und Deutschlands Gegenwart .

Deutsche Männer und deutsche Frauen ! Das große stolze Deutsche
Reich ist wie von einer unheimlichen Epidemie , von der französischen
Fremdenlegion heimgesucht . Tausende von Frankreich bezahlte Werber
überfluten , immer dreister werdend, unser Vaterland .

Sie rauben uns die Blüte unserer Jugend , um sie in der afrika¬
nischen Sandwüste elendig umkommen zu lassen . Die französische
Fremdenlegion ist nichts weiter als ein Massengrab deutscher Jüng¬
linge . Die Revanche für 70—71.

Mit Hohn und Spott wird unser Entrüstungsschrei über diese
schmachvolle Entmannung und Vergewaltigung von den Franzosen
beantwortet .

Wenn der große patriotische Feuergeist und heldenhafte Opfermut ,der vor 100 Jahren die deutschen Herzen entflammte , nicht versiegt ist,dann wird stch die gesamte deutsche Nation gegen diese Schmach auf -
Läumen und zum heiligen Krieg gegen das Schandinstitut , die legion
etrangere zusammenschlietzen .

Deutsche Männer ! Laßt unfern Hilferuf nicht vergeblich erschallen,wir brauchen euren Beistand . Schützt euer eigenes Fleisch und Blut !
Deutsche Frauen mit sanftem Sinn und edlem Herzen, die ihr stets dort
zu finden seid , wo es Elend und Not zu lindern gibt , habt Erbarmen
mit den ungücklichen Verführten . Schützt Deutschlands blondlockige
Jugend . Es sind Menschen, Menschen und nicht schlechte, sondern un¬
überlegte und verführte , es find Deutsche !

Wir mästen und werden unser deutsches Vaterland von den fran¬
zösischen Werbern befreien , doch kann uns das nur dann gelingen ,wenn ihr mit uns seid und mit uns kämpft. Tretet in Masten unse¬
rem Bunde bei. Doch dies allein genügt noch nicht. Rührige kräftige
Mitarbeit tut gleichfalls not . Dann , aber auch nur dann , werden wir
unser großes Ziel erreichen können. Da der Mindestbeitrag pro Jahr
-1 Mark , mit Bundeszeitung 3 Mark beträgt , so bedeutet der Anschluß
kein wesentliches Opfer . Natürlich werden höhere Beiträge dankbar
angenommen . Anmeldungen nimmt entgegen : Das Generalsekre¬
tariat des Internationalen Völkerrechtsbundes zur Bekämpfung der
Fremdenlegion , Leipzig, Johannisplatz 8 . — Das Präsidium .

"
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Bei Zentralheizungen sparen Sie
Ol

6584a

O
Brennmaterialkosten mit

Brikettkessel
Mein schmiedeeiserner Spezial-Kessel für
Braunkohlenbrikett -Feuerung besitzt folgende
Vorzüge : Langen Dauerbrand , vollkommene
rauchlose Verbrennung , keine Schlacken¬
bildung , kurze Anheiz -Zeit , wenig und
==== = leichte Bedienung . -

Strassburg i. E. Karlsruhe Metz.

[Valentin Haitz
elektrotechnisches Geschäft

Tel. Nr . 2787 (ab 1 . Okt. Nr. 691). Nuitsstrasse 18 .

Zur kommenden Beleuchtungs -Saison sowie bei
Umzügen empfehle ich mein reichhaltig . Lager in

elektr . Beleuchtungskörpern
und Osram -Lampen X

Umänderung von Gaslampen und Lüster für elektr .
Licht bei billigster Berechnung .
Kein Laden , daher billige Preise . 13856J
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erBFJ
jede Postanstalt sowie unsere sämt¬
lichen Agenturen und Trägerinnen
nehmen jederzeit Abonnement - Be¬
stellungen auf die zweimal täglich
erscheinende BADISCHE PRESSE an .

Das Abonnement beträgt bei der
Post abgeholt vierteljährlich Mk . 1 .80.
Durch den Briefträger täglich zwei
mal frei ins Haus zugestellt Mk . 2.52.
Durch die Trägerin ins Haus gebracht
Mk . 2.20. : : Probenummern gratis .

’ flugustEnz'
GroBh . Hoflieferant

Karlstr. 12 Teleph. 454 j
empfiehlt allerbilligst

Massenfang
Blaufelchen

per Pfund Mk. 1 .20 ,
hott . SdieBfifdie , Kabliau , I
Rätzlingen , Zander , Heil¬
butt , Turbots (Steinbutt ),
Rheinsalm , leb.Forellen ustv .

fFT afelgeflügel
franz . Poularden , Gänse ,
Enten,Poulets,jungeHahnen ,
Suppenhühner , Tauben usw . I

Hasen , ganz und zerlegt
Pah Ziemer,ncll -

Schlegel .
Wildenten p . St > 2 —2 .20 I

jge . Feldhühner
jährige per St Jt 0 .90 —1.00 |

Fasanen-SäE™
per Stück A 1 .70 - 2 .80 .

I

Bei hoher Provision
sucht leistungsfähige Firma
tüchtige Vertreter aller¬
orts für Kautschukstempel,Emaille - und Firmenschilde,Petschafte , Stempelwaren u.
Zubehör für direkten Ver¬
kauf an Verbraucher . Offert ,
unter dl . ki . 3876 an Haasen -
stein & Vogler, A . - Ges.,München. 6812a

FMÖbel ^
jeder Art,

Betten , ganze Woh*
nungs -- Einrichtungen

auf bequeme
Teilzahlung

bei langjähriger Garantie
unter 15378.2.1

billigster Berechnung.

| r

Liefenmg nach auswärts .
Möbel b aus

E. Pistiner
Karlsruhe

Schützenstraße 17. A
IfcST StUhle “3öU
werden dauerh . geflocht . u . repariert

Stuhlflechterei Tr . Ernst ,8.4 Adlerstraffe 3. 14526

Kartoffeln <3

Ia. Pfälzer u . Gebirgsware , in Ladg.
u . kl . Part . 2.20—2.60p .Ztr . liesert
L . Zimmermann, Erbprinzenstr . 28,111.

BckmtMlhllW .
Die Rechnungen der Stadthaupt

kaffe u. der städtischen Nebenkaffen
für 1912 liegen während 14 Tagen
vom l . bis mit 14. Oktober ab
zur Einsicht der Gemeindesteuer¬
pflichtigen im Rathause . 1 . Stock ,
Zimmer Nr. 14 (beim Rechnungs¬
amt ), auf .

Der gedruckte Rechenschaftsbericht
für 1912 kann von den Gemeinde¬
steuerpflichtigen hiesiger Stadt wäh¬
rend 8 Tagen vom 1 . Oktober
1813 ab im Rathause , 2. Stock ,
Zimmer Nr . 50 (Dienerzimmer ), in
Empfang genommen werden.

Karlsruhe , den 23. Septbr . 1913.
Der Stadtrat .

15397
S i e g r i st.

Weiler .

ZpiW -Verklins.
Die Küchenabfälle (Spülicht ) aus

der Küche unseres Pfründnerhauses ,
Stefanienstr . 98, sollen anderweitig
vergeben werden . Verschlossene
Angebote sind bis I . Oktober l . I .
auf dem Bureau der Verwaltung ,
Stefanienstraße 98 , einzureichen.

Karlsruhe , 24 . September 1913 .
Der Verwaltungsrat der

Karl Friedrich - . Leopold - und
Sofien - Stiftung .

Bei meinen

Pickeln , Mitesser
UNd

Rasenröte
genügt des abends einedickeSchaum-
auflage von Obermeyers Med .-
Herba - Seife . um dieselben zu be¬
seitigen . So schreibt G . Köwing,
Göttmgen . Herba - Seife ä Stck .
50 Pf .. 3O°|0 verstärktes Präpa¬
rat Mk . I .—. Zur Nachbehandlung
Herba - Creme ä Tube 75 Pfg .,
Glasdose Mk . 1 .50. Zu haben in
allen Apotheken , Drogerien und
Parfümerien ._ 115a

Gänse ! inten !
Diesj . Frühbrut , gar . leb .

Ank ., tierärztl . unters . , lief. 10 St .
gew . federv. Riesengänse 35A , 16 St .
ausgewachs. Enten 30 A . D. Jorysch ,
Podwoioczyska 194 , via Breslau . 6811a

Gebildeter Herr
(Ausländer ) sucht geprüften u .
französisch sprechend . Lehrer zwecks
deutsche Stunden zu nehmen.

Offerten unter Nr . 2333791 an
die Expedition der „ Bad . Presse" .

Heirat .
Mittl ., bad. Finanzbeamter , in

schöner Stellung , 35 I . alt . von
angenehm. Aeutzern, z . Zt . 3200
Mark Gehalt , vermög. , wünscht
Heirat mit hübsch., symp . , Häusl,
gesinnt. Fräulein von heit. Wesen,22—27 I .. mittl . Größe , kath .

Gefl . Zuschriften mit Bild unt .
F . K. 4782 an Rudolf Moste ,Karlsruhe ._ 15353

Heirat
Geometer , 29 Jahre , evangel. , in

guter Stellung , pensionsberechtigt,
lucht , da keine pass. Gelegenheitmit gebild. Häusl, gesinnt. Fräuleinin Verbindung zu treten zwecksbald. Heirat . Off. unt . Nr . 9333963
an die Expedition der . Badischen
Presse" erbeten.

Diskretion zugesichert

Sehnt sich akad . geb. Herr nach
Häusl. Glück ? Bin Beamtcntocht.,26 I . , kath . . gesund, geb . , musik .,Häusl. , Ausst. , 10 Mil ., spät. mehr.Ehr . Diskr . Verm . verb. Korresp.unter Nr . 9333900 an die Expeo .der . Bad . Presse" erbeten.

III-
auf4 ' s,stöck.Wohnha «S m .Laden als

II . Hypothek
sofort oder später gesucht. Gefl.
Offerten unter Nr . 15360 an die
Exped. der . Bad . Presse" .

WerhatMöbelbedars ?
Von einem erstklasfiaen

Möbelgeschäfte (kein Ab¬
zahlungsgeschäft ) , erhalten
zahlnngsfäb . Personen
ohne jed . Preiserhöhung

einzelne Mel . iwoie
domlelle MAIraen
bei monatlicher Zablunas -
weise und billigsten Preise «.

Tadellose Bedienung.
Strengste Verschwiegenheit .

Gefl . Offert , mit Bedarfs¬
angabe beförd . z. schnellsten
Erledigung unt . Nr . 5831071
die Exp . der „Bad . Preffe ".

kette j . Hafermast -Gänse , feinsteWare .8—12Pfd . schw ., ä Pfd . 60 Pfg. ; fette
Enten , 3- 6 Pfd . schw., ä Pfd. 70 Pfg.
junge Masthähnchen , 2—3 Pfd. schw ,ä Pfd . 65 Pfg., frisch geschl u. gerupft,vers . geg. Nachn . A. Kropat, GeflOgei -
BroSmästerei , Lauqszargen-Tilsit. B««»

Gustav Dennig
Bäckerei und Konditorei

Marienstr . 11 Gartenstr . 18
empfiehlt jeden Mittwoch
u . Freitag von 10 Uhr an

warmer Zwiebelkuchen
sowie 15390 .6.1

ff. Fastnachtsküchle .
Ehering verlor en >
T . W. gezeichnet, in der Kaiser -Allee
oder Straßenbahn . Gegen höchste
Belohnung b. H 'erner , Hnmbold -
stra ffe 13 abzugeben. B33973

jr Verloren "WI
wurde von einem armen Kind eine
Damenuhr , Rüppurrerstr . ( teuer .
Andenken) . Abzugeb. Wielandt -
straße 8, Hth. 3 . Stock . B33931

tiünstige Gelegenheit .
Ein in best Lage ein. mitrl . Fabrik¬

stadt i . Elf . mit groß . Umgeb . geleg.
Geschäft ist bei Uebern. des Jnv .
sowie einer maß . Abstandssumme
sof . zu übergeb. Die betr . Räumlich¬
keiten sind groß u . praktisch . Es wer¬
den Manufakturwar ., Konfektion u.
befand. Möbel mit nachweisb. Ren¬
tabilität geführt . Anfrag . erb. unt .
Nr . B33887 an die Exp . der „Bad.
Preffe "

. Vermittler verbeten.

Zu verkaufen .
Einen größeren Posten kleinere
L A« »or>.8Wtt, 88,
iter haltend ) billigst abzugeben.

Kirr guler BWria -Wageu
mit abnehmbarem Bock zu 250 JC
hat im Auftrag zu verkaufen

Friedrich Klopfer ,
Wagenlackiererei, Morgenstr . 27.

Porlral
Groffherzog Friedrich 1., Prinz -
regent , Glasbrandmalerei , zu verk»
15893 Klauvrechtstr , 4, 1 . St .

ZU verkaufen :
Schlafzimmereinrichtung mit b
Bett , weiß lack. , mit schwarzen
Linien , wie neu . Händler verbet.Nur Freitag u . Samstag anzusehen.
B33851 Hübschstraße 16 , IV .

Billig
abzugeben : 2 große und 2 kleine
Schankästen , 1 ca . 6 m großer '
hölzerner Firmenschild . 1 kleinert
Postkartenständrr , 2 Schaufenster -
einrichtnngen (1 m breit ).

Zu erfragen Waldstr . 66 in der
Buchhandlung ._ 9333933:

Zu verkaufen :
Einmachgläser . Töpfe , 2 steinemg
FLffchen. großer WaschtoHfi - n,, »»
15392 Klauvrechtstr . ;

Herd zu ocrfaufeit!
9333972 Schillerkr . 32 , 2. St . r .j

Kl. Herd, Schlosserarbeit, gut
brennend , ist für 8 M a« verkauf.!
Eiserner Firmenschild, 60 x 25 6 Jt \
9333923 Glümerstraße 4 . IV ., r . .

1 guterhalt . Herd mit Rohr,!
1 Zink -Badewanne m
verkaufen, wegzugshalber . B33907j

Klanprechtstratze 24, Stb . I. !
Herd mit Kupferfchiff wegen!

Umzug billig abzugeben.
B33986 Sofienstratze 150 . I . ^

Ein gut erh. Küchenschrank u.ein Klappstuhl preisw . zu verk .
B33961 Lesflngstr . 38 . 3. St .

Herren -Fahrrad . gut erhalten, !
preiswert abzugeben. B33954!
_ Werderftr . 10 , Stb . I . I

Ein gebrauchter Sportswagenj
ist billig zu verkaufen.
B33916 Schützenstratze 108, II . I

Pferd zu verkaufen.
10fl,jähr . , hanoveranische Stute ,aut geritten , sicheres Geländepferd, !

für mittleres u . schweres Gewicht.!sehr begueme Gänge , wegen Ver¬
setzung sofort preiswert zu verkauf.!Das Pferd ist im Manöver aüi
Adjutantenpferd gegangen.

Zu erfragen Maschinengewehr -
Komp. Jnf .-Rgt . 111 . Rastatt .
Friedrichsfeste. Telef . 270 . 933S877I

Spitzer,
Rd. . schw . ff. Stehohren , VA Jahrei
alt , äußerst wachsam, unter iebetjGarantie , wegen Umzug zu verkf . i
Preis 25 Mark . B3387S.

Heim, Zell a. H.
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Vergebung von Bauarbeiten
fftr die Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe .
tat Safttag des Stabtrat « der Haupt - und Residenzstadt Karls¬

ruhe v »ben wir für die Erbauung des

Aussiellungsgebäudes
dem alte« Festplatze in Karlsruhe nachstehende Arbeiten zu ver-

1 . Erdarbeit««,
2. Beton- und Maurerarbeiten.

Zeichnungen, Aimebotsforrnulare und Bedingungen können bei
den Unterzeichneten Architekten, Erbprinzenstraße 31IV , Zimmer Nr .
8. bi« zum 41 . Oktober 1913 einschließlich in den Stunden von 9—12
llhr vorm, etngesehen oder abgeholt werden.

Daselbst sind auch die Angebote bis zum 15. Oktober 1913 , vorm.
%11 Uhr , mit entsprechender Aufschrift versehen, portofrei einzu¬
reichen . Ihre Eröffnung findet um 11 Uhr statt . 15396

Karlsruhe , den 24 . September 1919 .
/ C'nrjel & Moser ,

Architekten.

Seffentliche Versteigerung
, Samstag , de« 27 . September 1913 , von vor¬
mittags 10 Uhr ab , werde ich im Aufträge des
Herr « Konkursverwalters Seiferheld hier , die znr
Konkursmasie der Fa . Wilh . & Karl Rntzberger
gehörige Gegenstände , auf dem Lagerplatz Karl -
Wilhelmstratze S , gegen bare Zahlung öffentlich
versteigern :

41 Grabsteine , 8 Granitstücke. 2 Granitplatten . 58/68
und 45/65 , 2 große Platten . 1 vierrrid. Rolle , 2 Hand¬
wagen, 1 Partie Packmaterial « . Bcrschläge, 1 Ambos »
1 Blasebalg , 1 Schreibtisch» 1 Petrolenmosen , 6 Stuhle .

Versteigerung findet bestimmt statt .
"IRI

Karlsruhe , den 25 September 1913 . 15372
Herzog , Gerichtsvollzieher .

Zwangs-Versteigerung.
Samstag , de» 27. September 1913 , von vor¬

mittags 10 Uhr ab, werde ich Karl -Wilhelmstrahe 5
gegen bare Zahlung im Bollstreckungswege öffent¬
lich versteigern .

26 Grabsteine , 86 Rohsteine » 556 große und kleine
Marmorplatten » 1 Partie Marmorabfälle , 5 Kalk-
steine» 18 Granitstücke» 1 Partie Gipsmodelle » 1 Kopier-
preffe , 21 Bände Meh Lexikon . 2 Warenschränke»
8 Tische » 1 kl. Pult » S Stühle . 1 Kastenschrank »
1 Sekretär , 1 Akte«schrank und sonst BerschiedeneS.

4 NW" Versteigerung bestimmt. "WW
j Karlsruhe, den 25. September 1913. 15379

Herzog , Gerichtsvollzieher .
* Von der Reise zurück ^

OL Alfons Fischer
Spezialarzt für innere Krankheiten

y , Herron8tras8a 43 ._ 15387 .3.1_ Telephon 1091 .

Süßer Apfelmost
literweise in sämtliche « Verkaufsstelle « , in
Gebinde » von 20 Liter an vom Hanptlager
erhältlich . 15398

LeteiOMMmiil Mlsrche.
ßescbäfisücrkauf .

In Oppenan (vielbesuchter Luftkurort im bad. Schwarzwald ),
»st eM -Wt / 50 Jahren bestehendes Manufaktnrw - ren - u. Kolonial -
hNWen-Mffchäft (2stöckiges Wohnhaus mit Garten ), an der Haupt -

;e gelegen , mit kompl . Laden-Einrichtuna wegen Ablebens des
tzer« Mort um den billigen Preis von llOUO Mark bei sehr
strgen Zahlungsbedingungen $ »» verkaufen .Das Anwesen ist auch für jeden anderen Geschäftsbetrieb gut

geeignet. Nähere Auskunft erteilt 6806a.3 .1

, Otto MiitscBa , Architekt in Oppenau .
In erster Geschäftslage der Stadt Ueberlingen habe ich nur

Alter «- und Familienverhältnisse halber ein

Wohn- und Geschäftshaus »
«Ü LÄ«l wti) schöse« MaWims

'
üMik, ilic jeLes 8eM geeignet

bei nur Mk . 6 - bis 808V.— Anzahlung preiswert zu verkaufen.Nähere Auskunft erteilt unter Chiss -- - - -
Stuttgart . Kasernenstr . 608 .

istre ff . I . ,44 G . Kliert ,6810a
Wegen Todesfall d . Bes. habe ich I

gutgehende 3.21
Bäckerei

unter günft. Bed . sofort zu ver¬
kaufen oder zu verpachten. Nrrr
ernstl. Rest. woll. Off . u . « 33483
a« die Exp, d. . Bad . Presse" einr .

Münzen- Verkauf.
Alte und neuere Jubil .» und alte

amerik. Münzen , seltene Taler zu
verkaufen. Liebhaber bitte Adresse
unter Nr . B33495 in der Exped.
der . Bad . Presse" einzureichen. 2 .2

Gi MmMi ss
ÄWmm-GMI. Sft
fast neu, ist billig zu verkaufen .
15391_ Kaiferftr . 81.

8 « verkaufen : 2 .1
GaSherd mit Tisch , 3 Flammen ,

»nd Vogekkästg mrt Ständer .
B33970 Rudolsftr . 31 , 4. St . Iks.

! » eis. Bettstelle , schöne
. . Matratze 11 Mk.
Kaiferstr . 18 , pari .

Waschtisch mit weißer Marmor -
platte , (khiffrnnier , Zcichenbock mit
Brett . Deckbett sind zu verkaufen.
B33924 Sternbergstraßr 2, III . , r .

OffeneSlckeN Derufe
enthält stet«

die Zeitung : Deutsche Vakanzen »
213avast . « stlinae » 7«.

HM« Smlkchiilm. LL
schon im Baugesch . tätig , per 1 . Ott .' ' t . Offert , unt . Nr . « 33881 an

Y der „ie Exped. . Bad . Preffe "
. 3 .1

Jüngerer
'

Kaufmann
iere » und

_ rnn in ein
augefckLst nach Psorz -

eim gesucht. Offerten mtt Ge «
haltsanfvrüchen re. erdeten unter
Nr . 6777a an die Expedition
der „Bad . Press «" erbeten . 2.2

der flott stenographie
Maschinenschreiben kan
größere « vaugeickäftm
he'

Für da? Großh . Baden istder

8eileriiI-Kertck!>
einer evochemachendenNeuheit,
D . R . G . M . , für jedes Geschäft

>paffend, an einen rührigen unda en Herrn zu vergeben.
ebernahme sind 12- bis

1500 Mk . nötig , und wollen
sich nur solche Herren melden,
die über dieses Kapital in bar
verfügen .
Offerten erbeten unt . 1 8 . 100

postlagernd Ossenburg
I (Baden ). » 33444 .44

Kolporteur gesucht
für gutgehendes Dtndenienbnck .
Sehr günstige Bedingungen . Of¬
ferten unter Nr . 8333736 an bte
Exped . der . Bad . Preffe " erb . 2L

m KD II

3 MlMie - lM !
Freitag

26. September
Samstag

27 . September
Montag

29. September

erhält jeder Käufer

1 Paar elegante oder 1 hübsches
Haus -Schuhe i° laschenmesser

12388

Schuhhaus Erika
, uiipiaiz .

L4 II
Hausbursche

GG 250 Mtlkk OEtder radfahren kann, per sofort
und mehr monatlichen Verdienst ' ^ ^ l " 01 *
für Jedermann durch Uebernahme

unserer

Filial . Versandstelle
auch im Nebenberufe. Ganz neue
Sache. Reklame - Unterstützung
kostenlos . Wohnort u . Beruf gleich.

Angebote unter 8 . 871 '. Ass . an
Rudolf Moese , Mannheim . 6015a

Viel Oeld
int eigenen Heim durch kl. rentabl .
Postverfandgeschäft zu verdienen .
Off. sof. an Postlagerkart « 286 .
Frankfurt a. M . I . 6789a.2.l

Nerköilsklimu
gefacht.

Suche per 1 . Oktober eine tücht.
branchekundige Verkäuferin für
Damenkonfektion , desgleicheneme
Verkäuferin f. Manufaktnrivaren
u. Au <ften«r -Artik «l.

Offerte mit Bild u . GehaltSckn -
fprüche bei freier Station erbeten
HugoHaas. Achramderg , Mrüdg .)

Jüngere , tüchtige

ilss -MoMre
für sanitäre Anlagen gesucht von

ffermann Klehe & Söhne
Baden -Baden . 6815a

ImnOGI -Heizer
gesucht.

Durchaus selbständiger Heizer
(nicht Maschinist) findet dauernde
Beschäftigung bei B33783.2.2
©ebriidcr Himmel lieber ,

Möbelfabrik , llriegstratzr 25 .

S bis i Mn t ÜBttmter
sofort gesucht von

Lore « ,; Graf ,
Neuer Hauptbaljnhos . We

, Babiisteig.

10- 12 A
Stundenlohn 0 .60 Mk . sucht
Ways & Frehtag , A - G.

Waak -änsel . B33935
Suche sofort

38 tut. Arbeiter
Sich melden hinter Gaswerk 1k

beim Aufseher Jehl « , auf dem
Hochdamm , Richtunz HagSield.

« i tz . Aüstl- r .15228

ililitTlSi
nach Feierabend gesucht . « 33918

Schiilerftraße 4.

Vornehme selbstim- ige Existenz
(keine Versicherung oder öergl .)

Einkommen srs 20900 Mark.
RepräsentationWeil
licpi I

6794a erforderlich ist ,
wird nur auf einen gutsituierten Herrn resteltiert , der sich
selbständig zu machen oder fein Einkommen im Neben¬
berufe zu vergrößern wünscht und über einige -tauiend
Mark Darkapitai selbständig verfügt .

Da die persönliche Tätigkeit minimal und keinerlei
Branchekenntnifse erforderlich sind , sehr geeignet auch für
Offiziere a. D . oder pensionierte iNeamle .

Nur ansssihrti -kie Bewerdungsschreidcn unter 8 . 3918
a . d . Ann .- rrxped . tttax 8i »r « tte , Ikeritn 11 . S .

Hugo Kuntz ,
« aiferstraße 11«.

Hausbiirsche
jün^erer .^sosort gesucht.

Karlst ». I» , Laden

Gesucht zvm baldigen Eintritt

1 Kellnerlehrling
1 Kochlehrling
Söhne achtbarer Eltern . 6808«

Hotel u. Solbad Schützen.
J . Buri » Douauefchtnae».

Gesucht

Hotelstühe
für Zimmer . Küche und Buffet.
Eintritt bald. Offert , mit ZeugniS-
abfchriften.Pbotographie u .Gehalt »-
an sprächen unter Nr . 6808a an die
Expedition der «Bad . Preffe " .

angenehmes Aeugere, findet Stelle
bei gutem Verdienst. Off. erbeten
mit Photographie unter Nr . 6797a
an die Exped. der „ Bad . Preffe .

Suche zum 1 . Ott . tücht., jüngere

Köchln
die Hausarbeit übernimmt , gegen
hohen Lohn. Offerten mit Zeugn .-
Abschriften sind einzusenden an" rau Lutzwig Reis . Heidelberg ,

usterstratze 14. 6737a.3.3
KSchf» mit guten Zeugnissen

auf 1 . Oktober gesucht.
BL3942_ Kriegstraße 23.

Best. ANeinmadchen
das gut bürgerlich kochen kann,
von deutscher Familie ins Aus¬
land gegen hohen Lohn gesucht.

Näheres Hotel Naffauer Hof,
Kriegstraßc ._ B33922

Gesucht zum sofortigen Eintritt
braves , fieisiigeS

Dienstmädchen
nicht unter 18 Jahren . 6813a

Friedr . Schuhmacher ,
Restaurant zum „ Stuttgarter Hof",
Pforzheim . Mrögerstraße 1 .

Gesucht auf 1 . Okt. ein bravcL,
ehrliches

IE " HIÄelehei , "WO
das etwas kocqen kann, Alter 20
bis 23 I . , gute Behandl . u . hoher
Lohn zugesichert . B33717

Näh. Rheinstraße 51, Laden.
Für 1 . Oktober ein fleißiges

Mädchen gesucht, « 33041
Zu tr fr . Durlacheraklre 65 . I ! .
Olrsucht wird auf sofort oder

1 Okt. ein jüngerer HssLdeloen
vom Lande. B339v8

Sarl -lwiltzelmstr . 3«, Laden.
BeffereS Mädchen , das selbst

kochen , kann , wird zu deutscher
Familie im AuSl. « efucht . B33V37

Zu erfr . Hirsch straße 35d

Junges Mädchen
für vormittags in kl . Haushalt
Gesucht . B83962

Wald straff« 75, 3 . Stock .

Modistin
Tüchtige Zuarbeiteein per sofort

acs '.' ckit. B33910
O . 14 ander , FriedrichSplatz 4.

Reinliche Monatöfrau für ein ige
Stunden u . d . Woche gesucht.
B33906 Roonftr . 31 . 2. St . lks .

r,Ä Stoa n « Wtzvl
gesucht. Hirschstr . Vt, IV. « 83878

sucht ^ r
e t n Är % c??rVucu«=

stellnng al« Portier . Lagerauf -
seher, Einksssierer oder dergl.

Zu erfragen unter Nr . B33712
in der Exped . der „Bad . Preffe " .

Halbinvalibe , erstklassig . Buchh .,
sucht »aff. Stell ., besch . Ansprüche ,
übern , d . Anlegen . Nachträgen v.
Geschäftsbüchern, speziell aber d.
Ausstellen von Bilanzen nach sed.
Buchhaltungssystem.

Offerten unter Nr . B33629 an
die Exped. der . Bad . Preffe " erb.

Kieimarheii Gesucht
im Weist » atzen

Zu erfragen unter B33940 in
der Expedition der . Bad Presse" .

Ein in der Kinderpflege gut er¬
fahrenes , gebildetes

Ninderfräulein
m . gut . Zeugnissen sucht balbmsgl .
Stellung . Offert , unt . S833886 an
die Erved . der . Bad . Preffe " erb.^ Frl . ges . Älters fnchtHAe 'atS
LsMlleri» wr Me.
Offert , unter Nr . B33948 an die

Exped. der „Bad . Preffe " .
§ ut fleifj., sauberes Mätzche»

vom Lande , da« schon gedient bat .
wird Stellung gesucht . . » 33872
Näh. Ludwig-Wilhelmstr . 15» II . , I .

Suche auf sofort meinen Saal
an einen B83884

Wmchbnkllste »
zu vermieten . Für einen tüchtigen
Werkführer mit etwa 25 bi» 30 gut -
geschult . Arbeitern wird garantiert .

Nähere« im Gastdau * zum
„BadifLon Hof , in Weid « .

J £5i !8jra >.
2 Vortzerzimmer , Kaiser -

straffe 124 », 2. St ., auf 1. Oktober
zu vermieten . 14291

VersetzungShalver schöne 4 Zim -
merwoynunq mit Zubehör sofort
zu vermieten . B33967

A«rk« r»ße 37. 3. Stock .
« chöne arotze a Ztmmer mit

Küche , Balkon , Var anda n . Spei¬
cherkammer im 2. Htock billig peri . Oktober zu vermieten . j5371

Näh . Horkstratze 25, pari .
rNOns « r - . - wohnttn -
5 . Stock , neu Hergericht . , 2 Zim¬
mer , Küche , Keller, mit Glasahschl.,an ruh . Mieter ohne Kind , zu ver¬
miet . Räh . Erbprinzenstr . 40, Lad.
Orietzenstraße 11 ist der 2 . Ltock.4 Zimmer , Balkon , Badezimmer
u . Zubehör auf 1 . Ott . zu verm.
Zu erfrag , das. oder Skarkgrafen -
stratze 36, 2. Stock . Anzuseh. von
10—12 u . 2- 6 Nhr . $ 33742 .3.2

11 ist der 3. Stack
HMsMunUe 66 mit 2—3 Zim-
mer . Küche, Kammer rc. sofort oder
später »a vermtate ». Näheres da-
feldft im 2 . Stock . 15262
Plsilitztzftrah« 5 ist eine Mansar¬
de»» »- «»»« von 2 Zimmern ,
Küche , Killer an kleine Familie
oder einzelne Person aus 1 . Okt.
zu verm . Näh . patt . B33913

llviekandtftr . 8 ist eine Wohnung
von 1 Zimmer und Küche m. Gas¬
leitung zu vermieten . B33957

Wegen Versetzung
gut mdmierteS Wohn- und Schlaf¬
zimmer , nahe Gottesauetz Kaserne,billig zu vermieten . Za erfragen
unter Är . 3333819 in der Erped.
der . Badischen Preffe ".

~ 2 .2

2 gut mödl. Zimmer
mit separat . Eingang , mit gute«
Pension per 1 . Oktober ,u verm^

233391?Näheres Mendelsohnplatz
Zigarrenladen .

Kriegslratze 148
ist an solides Irl . ein Simmerl
billig zu vermieten , der einzelner )
Dame . Offerten bittet man unter
Nr . 15825 an die Expedition der
„Bad . Presse" zu senden.
Erbprinzenstr . 28, 2 Trepp ., lks .,

ist ein hübsch möbl. , geräumiges
Zimmer mit Schreibtisch sosott !
zu vermieten ._ SB33938

hoUtzstratze 12, II . , fein möbliert .
Zimmer in schönster Lage zu
mäßig . Preise zu verm . S833705

« aiferstr . 6. 4 . St . lks .. in schönster
Lage,istfreundl . möbl.Z ««merm,ti
Bad , sep. Eingang , auf 1 . Ott . zw
vermieten,_ B83955.4.1)

CaHetfttofff 107 , 4 Tr ., ist ein Lut?
möbl. Zimmer an Herr od . Frawh
sof. od. später zu Perm. B33964

Matdy strotze 5. Part ., stnd 2 schone/
freundliche Zimmer » bodap., StB .,
sof. ob. spater zu verm . » 33949 .3.%
isaiddornftrabe 58 möbl. Zinlmep
auf 1 . Oktober zu vermieten . Au
eine ältere solid. Frau , drefelbg
könnte ein Heim da finden . Naht
3. Ei . lkS . bei Frau Rühle Wwel

Werderstraße 16, Part ., ist ein
möbl. Parterrezimmer per sofort,
oder später zu vermiet . B33932

Weßendstr 12^1, möbi. kl/
'
Zimmer

in ruhigem Hause sofort zu ver¬
mieten B33950Miele» . _ ,

Wilheimstraße 55, 2 Är . , ist hübsch
möbl. , zweifenstr. Ztmmer evtl,
mit Klavier , zum Preise von
16 JC zu vermieten . S833914

Wilheimstraße 55 , 2 Tr . , ist möbl/
Zimmer mit 2 Betten zu veruv
Preis i Person 9 M. » 3391a

“ Kaden 2
geeign : : für Gemüse und Spezerei
sofort gesucht.

Offerten unter ,ü« Erved.die Expcd . der
, Nr . » 33930 an
Bad . Preffe " erb.

Wses sAI. MM
(auch 2 kleine), Sonnenseite ,
gut heizbar (evtl. Zentral¬
heizung) , in ruhigem Hause
von Dauermieter gesucht .
Möglichst Nordwsststadt. An -
geböte an Dr . T . Z . post¬
lagernd ._ ^ 15369

Stud . ing .
sucht zum 15. Oktober in gut geleg«
schönem Stadtteil in evang. Kamil.
ein gut möbliertes Zimmer , event.
mit Kabinett . Elektrische Beleuch¬
tung Bedingung .

Gest . Anerbieten mit Angabe
des Preises unter Nr . 6760a au
die Expedition der . Bad. Preffe ".!

Aus 1 . Oktober ein
Zimmer

mehr außerhalb der Stadt , nach
Beiertheim zu, Weststadtoder Park¬
straße, nicht allzuweit der Elektr.
Angeb. mit Preis unter Nr . 6784a

it Hie Spedition
der . Badischem

ten . 2L «

Zimmer-
,ut möbliert , ungeniert in Nähe
>«r Hochschule, von ei,remStudentert

per 1 . Oktober gesucht .
Offerten unter Nr . >833952an die .

Exped. der „Bad . Preffe " erb.

in Mittelst
:en mit« IRr. )_

Exped. der . Bad . Preffe". _©eröierfrL sucht sreundl , faubS
möblierte« Zimmer für sofort oder!
1 . Oktober. Offerten unter ""—
« 33976 an dir Expedit« «
. Badischen Presse" er!
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Stadtgavten .
Morgen . Freitag , den 26. Septbr ., nachmittags '/* 4 Uhr

Kotiert
gegeben von der gesamten 15386

Kapelle -es 1 . Bad . Leib -Gren.-Reg. 109.
Leitung : Musikmeister Bernhagen .

f Inhaber von Stadtgarten -Jahreskarten
( Stltfflff ! { und von Kartenheften . . . 3 » Pfg .*

t Sonstige Personen . 60 Pfg .
Militär und Kinder je die Hälfte . — Programm 10 Pfg .

Die Musik - Abonnementskarten haben Giltigkeit .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

t u

modernstes , . selbsttätiges Waschmittel
von Tausenden als billigstes und bestbewährtes erprobt und gelobt und allen bisher da-
gewesenen Waschniitteln vorgezogen , gibt durch einmaliges , etwa '/. ständiges Auikochen

blendend welsse Wäsche , entfernt alle Flecken mühelos und desinfiziert gründlich !

Garantiert unschädlich für die Wäsche und frei von Chlor u. Wasserglas .
- W - Die ganzen Ausschnitte der äusseren Vorderseite -Umhüllung von Bleichmeister habet .
Sammelwert und berechtigen 30 solcher Sammelmarken zum Gratisempfang von Vt Pid .-Paket

dieses Fabrikats in den Verkaufsstellen . ♦Ö Ueberall erhältlich . 6443a

Alleiniger Fabrikant : •) . Wiirthner , Kochertürn in Württemberg .

Kluge Hausfrauen Zurückgebliebene Kinder
verwenden statt Bohnenkaffee stillschweigend Qnieta-
Kaffee-Ersatz . Sein Wohlgeschmack befriedigt auch den
Feinschmecker , er ist koffeinfrei , schadet weder dem Herz
noch den Nerven und raubt nicht den Schlaf . Er ist
billig , denn 20 Tassen kosten nur 10 Pfg . In Hotels und
Pensionen im täglichen Gebrauch . Pfund-Paket 70 Pfg
in Kolonialwarenhandlungen und Drogerien ,

gedeihen prächtig , der Appetit bessert sich sofort durch
einige Dosen Quietamalz . Es wird gern genommen und
gut vertragen . Neben der Kräftigung des Körpers wird
auch Anregung der geistigen Kräfte erzielt . Hebt bei
Erwachsenen körperliche und geistige Leistungsfähigkeit .
Erfolg überraschend. Dosen zu Mk. 1 — und 1 .80 ia
Apotheken und Drogerien .

Quieta -Präparate sind in Karlsruhe erhältlich: 1386a
In den Apotheken : Hilda-Apotheke, Dr. Fritz Lindner Internationale Apotheke, J. Becker (Berthold-Apotheke),

i . Kilian (Friedrich -Apotheke) .
In den Drogerien : Wiih . Baum, Ludwig BilMer , Ernst Deuble, Engel-Drogerie (Apoth . Hans Reichard) , Otto

Fischer (Fidelitas -Drogerie), Gg. Jacob, Rudolf W . Lang, Karl Lösch, J . Lösch , Otto Mayer, Schützenstr ., Carl Roth
(Hofdrogerie) , Fritz Reis, J . Dehn Nachfolger, Wiih. Tscherning , Gehr. Vetter , Th. Walz, Max StrauB (MOhiburg ).

In den Kolonial Warenhandlungen : Franz Filterer , W. Harlfinger, M . HeuBer, Gettfr. Hoferer , Andreas
Hoferer , Daniel Herzog , Rudolf Langer , Frau M . Mayer, Emil Nagel, Eug. Neumann, Heinr. Rethweiler , Gabriel Stähle,
Göttlich Schöpf Konsumhaus , A . van Venrooy, Ludw. Zimmer, Frau Seeger .

fl armstädter Pädagogium bereitet
| J rt auf alle Prüfung , vor mit glänz.** Erfolg, da nur ' Prot , Oberlehrer
etc., keine Kandidaten unterrichien .

Kaofm . Verein Karlsruhe. E. V.
Am 13. Oktober beginnt der Cyklus unserer Vorträge .

Es werden sprechen : Lily Braun , M. G . Conrad , Wlllrath
Dreesen , Egon Friedeil , Felix Holländer , Prof . Hellpach ,
Prof . Jastrow , Stadtpfarrer Klein , Friedr . Naumann , M . d . R .,
Wiih . Ohr , Prof . Sternfeid , Pfarrer Traub . M . d . A., Willi .
Wassermann .

Diejenigen unserer Mitglieder und Abonnenten , welche
ihre vorjährigen numerierten Plätze zu behalten wünschen ,
wollen sich in der Zeit vom 22 . September bis 1 . Oktober
wie bisher in der Friedr . Ooertsehen Hofmusikalienhand¬
lung vormerken lassen ; in der gleichen Zeit werden da¬
selbst auch Neuanmeldungen auf reservierte Plätze ent¬
gegengenommen . Der Vorstand . 15382

MM .

1 %

Ziehung auf 29 . September verlegt .
Haupttreffer Mark 26 666 .—.
Lose ä 1 Mk .. 11 Stück = 10 Mk .,
sind , wie auch Invaliden . Frank¬
furter . Eisenacher . Darmstädter
— solange Vorrat — erhältlich
bei 15289 .3.2

• « fc -cf

PROFESSOR DB , U £ BELE§'TI EP*
KLINIK
STUTTGART
O .O . FRÜH . TIERARZTl .
HOCHSCHULE . . . . . .

NECKARSTR - IVI —
- Spfcdutuaden II -1Z1/, and M Ubr.

Carl Göl
Hebelstraße 11118,

'
â haus .

8t»tt jeder besonderen Anzeige .

To6e8 - ^,NLeixe.
Freunden und Bekannten machen wir die schmerz¬

liche Mitteilung , daU unsere liebe gute Mutter ,
Tochter , Schwester , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwägerin und Tante

Bester Zahler I Fran Anna Keller Witwe

2

TELEFON 1870

abgelegter Herren - und Damen -
kleider . Schuhe . Stiefel « . f. tu .
Postkarte genügt . Komme ins
Haus . B33958

J . Brauner ,
SchWanenstratze 19 .

Wertheimer
Delikatek -

Wurstwaren

Ztenoaravdiel Möbelverkauf . CMaM
■ habe rch einige Hoflieferant ,

Mittwoch , den 1. Oktober, beginnen wir mit einem

Anfängerkurs für Dame» nnü Hem»
in Stenographie nach Gabelsberger und Stolze -Schrey
mit dem Bemerken , daß der Unterricht gründlich erteilt und
in kürzester Zeit (ca . 80—100 Selben ) ein vorzügliches

Resultat erzielt wird .
Schönschreiben . Buchführung (eins., dopp.. amerik.) . Ma -

Deutsch . Englisch . Französisch . Italienisch » Spanisch .
IM - TageS - und Abendkurse , -• c

Ausbildung zur perfekte « Maschinenschreiben «

bezw . Maschinenschreiber nach der
Uuderwood

MeisterschastS -Schneüschrei - «Methode .
Me nach dieser Methode Ausgebildeten sind flotte
Maschinenschreiber und erhalten dadurch nicht nur leichter

Stellung , sondern auch bessere Bezahlung .
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung
Fahrpreisermäßigung , auch sind wrr für gute , preiswerte' Pension besorgt .
Ausführliche Auskunft u . Prospekt bereitwilligst durch die

HaDdelslehranstaltn.mcbterhandelsschule

„Merkur “
Größtes und ältestes derartiges Institut am Platze .
Karlsruhe . Kaiserstratze 113, Ecke Adlerstr.

Telephon 2918 . 14776 .3.2
Anmeldungen werden täglich entgeakAgenemmen in der Zeit
vo» 8 bis 12 Uhr und 2 bis 8 Uhr . Sonntag » von 9 bis 1 Uhr .

M ». ZMneii>e-Wit>il crjicn Ranges
nachleichtfaßlichsterMethodeundgesetzlich Barre bÜllüMikrt .
geschütztem System unter Nr . W . 27633 . ruuj utpiuuuui .

Schnittmuster -Anfertigung und Verkauf .
Zuschneide « von Stoffe « nebst Anprobe . 11079 *

Spezialität : Französischer «. englischer Schnitt .
Karlsruhe, Draisstratze 11, parterre links.

Weyen Räumung meine » Lokals
habe rch einige

Schlafzimmer
im Eichen . Nußbaum ». Mahagoni
ausnahmsweise sehr billig sofort
zu verkaufe». 16314
H. Kiefer , Durlach,
MSbelschreinerei , Gritznerstratze 1.

ged. Gramer

gestern abend unerwartet rasch i» ein besseres
Jenseits abgerufen wurde .

Karlsruher , den 25 . September 1913-

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Einäscherung findet Samstag vormittag 11 Uhr statt .

Trauerhaus : Südendstraße 12. 15379

Trauer - Hfite

LeklWe
abgenützte , werden
aufgepolftert und
fachmännisch auf -

gesärbt .
Guterhaltene

Rohrstühle
werden zu

Lederftühlen
umgearbeitet

E . Schlitz ,
Werkstätte feiner Ledermöbek ,

Kaiserstraße 287 . 14523

Hoflieferant ,
Erbprinzenstraße , nächst dem
Ronoellplatz , Telephon 358 .

„ Apfelwein “
empfiehlt in Leihfässern . 3471a8 8
I . Würtibg . Export -Apfelweinkelt .

TN . BttdL Salz a . Neck .
Tel . 20 . Preisliste gratis u . franko

Verkaufe mein altbekanntes ,
brillant eingeführtes 6804a

Telephon 1699

in größter Auswahl bei 14002

.. Willielm
Karlsruhe KaiserstraBe 205

Rabatt - Spar - Verein.

(erstes Geschäft in schön. Stadt Ba¬
dens , das mir 1912 1t . Bilanz

1299« Mk.
Reinertrag

brachte , trotzdem ich es nnr m .
Personal überlaffen Habe . Er¬
forderlich 40—50 000 M . Fachkennt -
niffe nicht nötig , da tüchtiger Ge¬
schäftsführer vorhanden , der das
Geschäft bisher selbständig leitete .
— Ernstgem . Anfr . erb . unt . D .R .9492
an Rudolf Mosse , Dresden .

Spezial -Tr ä U 6 T -Abteilung
in schwarzen Kleidern, mit n. ohne Crepe, schwarzen
Kostümen , Böcken , Binsen and Trauer - Mänteln.
Denkbar grösste Auswahl. Bekannt mässige Preise .

Sofortige Abänderung in wenigen Stunden.

Hirt L Sick Nacht,
Telephon 3120 . 11183

Privat - Entbindungsheim
Frau Baniselh, W« »e,

vamenbart
UtatigS Haare an Händen und
Armen werden leicht, schmerz -
nnd gefahrlos in einigen Minuten

entfernt mitRino -
Depilatorium

Dieses Enfluarungspulver wird ein*
fach mit Wasser angefeuchtet and
einige Minuten aufgelegt

Greift die Haut nicht an .
Räson Mk. 1 .2 S .

Nur echt mit Firma :
Rieh. SchabsftS Co. Q.m.b.H.WtioHhla
Depots :

Internationale Apotheke
Hof-Apotheke 3928a

Marien - Apotheke.
Rosen - Apotheke, Riippurrerstrasse *

Ecke Rankestrasse .
Drogerie Th. Walz, Kurvenstrasse 17 .

Westend -Drogerie
Drogerie ) . Dehn Nachf.

Engel- Drogerie , Werderplatz 44.
Drogerie Wiih. Baum, Werderplatz 27.

FideStas - Drogerie 0 . Fischer .
Drogerie J . Lösch , Herrenstrasse 35 .
StrauB - Drogerie, Karlsruhe - Miihlburg.

( 14600

© WBF

Beste deutsche reine Schafwolle
„ Filzfrei 1' nicht einlaufend
wohltuendste Bekleidung für
kalte u. SchweissfUsse

Echt bei

Kaiserstr .
115 .

Eoke ‘

Adlerstr .

15383

sowie ganze
i * Bibliothe¬

ken kauft stets zu guten Preisen
-fobannes Trübe , Buchhandlg .,
_ Offenbnrg i . B . 6642a

Sonne in D .
Ihre Nachricht zu spät erhalten .

Bute um nachmaligen Bescheid .
« SÄchL FrL y .

veylon -0range-Fslcos
voller Tee, kein aromatisch und sehr

ausgiebig Pfd. 3 .00
Deutsche Mischung

jr . um » . tf .'ü sromat., mild u. susgieb . Pfd . 3 .20
Spitzen-Tee Pfd. 2.-

Per Flasche Jt 0. 50,
0.75, 1 .25, 2.00 u. 3.50. Zu haben in
Apotheken u . Drogerien . In Karlsruhe :
Leop. Fiebig, Adlerstraße 24,
Jul . Dehn Nacht. , Karl Roll, Zähringer¬

straße 55, 3393a
Gehr. Vetter , Zirkel 15 (Ecke Adlerstr .),
Otto Mayer, Wilhelmstraße 20,
Rudolf Lang, Kaiserstrasse 69,
Carl Dämmert, Schützenstrasse 62,
Carl Lösch , Körnerstraße 26,
H . Reichard , Engel-Drog., WerderpL 44,
M . Hofheinz, Luisenstraße 8.

Karlsruhe - Mühlbiirs :
Max StrauB , Strauß -Drog., Hardlstr . 21 .

Wir Haben,die Restauratiion >

M „
in Rüppurr

pachtweise zu vergeben . 6799a .2 .1

Huttenkreuzbranerei ,
Ettling « », Bade«.

Uhrttt
Toiopk. 175,IÄ !9 Karlsro a

Kaiser -
•trat« NS

Zirka 15 © Liter prima

I . HirschwossBP
von 1910 unter Garantie für Rein¬
heit zu Mk . 3.80 per Liter zu
verkaufen . 6809a *

C. Kraemer , Achern.

Wachholdersast . gSs ;
Magen - , Nieren - , Blasen - Leiden ,
stets das beite Mittel . B339a7

Morgen Georg -Friedrichstraße .
Markt . Gef ,ße mitbringen .

Nagut
glaublich viele Eier , sogar ganz
ohne freien Auslauf erzielt werden ,
empfiehlt : 5136a4 .3

Drogerien : Wiih . Tscherning ,
Amalien ftr .9 ; Wiih . Baum , Werder¬
strabe ; Gg . Jae . Ludwig , Wilhelm -
stratze 8 ; Th . Walz , Kurvenstr . 18 ;
Max Strauß , Hardtstraße ; Hans
Reichard , Engel -Drogerie , Werder¬
platz 44 , Karlsruhe ; August Peter ,
Adler -Drogerie . Durlach i . Baden .

Samenoandlungen : C. Froh¬
müller , Luhwigsplatz ; Karl Weiß
Nachf., Zähringerstraße , Karlsruhe .

Schopf ,
ca . 6—7 Meter auf 4—5 Meter , so¬
fort iu kaufen gesucht . 1833919
Me »» elSssd »Platz tz. Zigarrenlad .

2um Ilmrux!Nsche
fiele

'pikiLSl .
Svüeaoelr ^

IÄ> dlle1r >dc <stris,va . ,kg ,
Hieilsrlage der Faroeniadrik

A . Schaeffee ,
Waldstrale Nr. 15, beim Co!o -s*u» .
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